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Wohin ffeuern wir?
Die in Rostock erscheinende Zeitschrift „Meer und Küste"

bringt einen aufsehenerregenden Artikel über eigenthümliche
Zustände in der deutschen Handels - und Kriegsmarine . Wir
geben die interessantesten Ausführungen des Organs urt
Auszug hier wieder:

Wenn man heute mit ruhigem , voruriheilsfreiem Blick
die Tagesereignisse an sich vorüberziehen läßt , so kann man
sich auf die Dauer schwerlich der Ueberzeugung verschließen,
daß jene Sucht , die einfachsten , selbstverständlichsten Dinge zu
Sensationen aufzubauschen , die wir sonst so gern unseren
Nachbarn jenseits der Vogesen vorwarfen , sich bei uns selbst
auf das Herrlichste entwickelt hat . —

Es soll freilich ja wohl häufiger Vorkommen , daß man
den bekannten eigenen Balken dem Splitter des Nächsten zu
Liebe übersieht ? —

Ganz besonders Hervorragendes leisten wir aber in dieser
Beziehung, soweit Ereignisse in Frage kommen , die mit dem
Seewesen, mit der Flotte in Berührung stehen ! Seitdem
wir in Bezug auf Momentphotographen und „eigene Spezial¬
berichterstatter " glücklich nur noch höchstens drei bis vier
Nasenlängen hinter unseren Freunden über dem großen Teich
nachhinken, schießen gerade hier die etwas zweifelhaften
„Helden" wie die Pilze aus der Erde und ich möchte keinen
Eid darauf oblegen , daß die Zukunft uns nicht auch noch
einen deutschen Hobson bescheert, der unter den Objektiven von
einem Dutzend kinematographischer Apparate ein Schiff in
die Lust sprengt — notabene ei n nnvertheidigtes Wrack —
und sich alsdann heldenhaft und mit unnachahmlicher Grazie
gefangen nehmen läßt . Ich glaube , der alte Faragut und
seine Waffengefährtcn von Mobile haben sich gleich zweimal
im Grabe herumgedreht bei der Kunde.

Mel ärger und viel gefährlicher vor allen Dingen ist die
geradezu gewerbsmäßige Lobhudelei alles Deutschen , die
ebenfalls auf dem Gebiete des Seewesens wahre Orgien
feiert, nachdem der löbliche „Deutsche Flottenverein " sie ge¬
radezu in ein System gebracht hat ! —

Wird irgendwo auf einer deutschen Werst ein Schiff ge¬
baut, so ist es unweigerlich ein „Triumph der Schiffbaukunst"
und ich glaube , man ist in gewissen Kreisen felsenfest davon
überzeugt, daß es etwa nur dem bekannten Eigensinn der
Engländer zuzuschreiben ist, wenn sie nicht ihre ganze Schiff-
banerei an den Nagel hängen und nur noch in Deutschland
arbeiten lassen.

Die deutschen Seeleute — von jeher ganz brave Menschen
"7  sind jetzt die „ B e st e n d e r W e l t " ( ich glaube , die Con-
tinental -Pneumatics genießen nach Aussage ihrer Fabrikan¬
ten denselben Ruf !) und zwar sind sie dies nicht nur in Be¬
zug auf ihre berufliche Tüchtigkeit , die nämlich Niemand

Kleines Feuilleton.
Bon Balfour , dem englischen Premier . Mr . Balfour scheint fast

immer behaglich gestimmt zu sein. Im Unterhause sitzt er niemals,
er lehnt sich bequem zurück. Wenn es nicht wahr ist, was man er¬
zählt, daß er viel französische Romane liest, so ist es gut erfunden.
Man kann ihn sich nicht vorstellen, daß seine geistige und körper¬
liche Nahrung stundenlang in Blaubüchern und Biscuits besteht,
die es von Lord Salisbury , Lord Rosebery Chamberlain und an¬
deren berichtet wird. Mpn kann ihn sich nur mit Pantoffeln , einem
Sopha, einer Tasse Chocolade und französischen Romanen denken.
Er ist nachlässig zum Gipfel aufgestiegen und hat doch andere Mit¬
bewerber überholt. Balfour ist jedoch stärker als er scheint. Seine
Heiterkeit ist schwer zu erschüttern; er ist höflich und rücksichtsvoll.
Ganz anders aber ist er im Aerger. Dann würde man nie daran
denken, ihn mit dem Studium der Philosophie oder den Grund¬
lagen der religiösen Glaubensbekenntnisse in Verbindung zu brin»
Sen. Seine dunklen Augen blitzen, die Morte strömen, er ist wirklich
beredt. Man merkt bald, wenn Bm .our sprechen will . Er kommt
sischt mit vorbereiteten Reden. Ce ne Feder fährt mit fieberhafter
Schnelligkeit über das auf den Knieen liegende Papier . Er macht
ßme Nottzen und Niemand kann seine Thatsachen besser ordnen.
Balfour arbeitet außerhalb des Hauses mehr als in der Kammer.
Seiner Laufbahn als Premier stellen jedoch die Phrenologen kein
Künftiges Prognosükon. Mangel an Zähigkeit ist nach ihrer Mei-
ung der größte Fehler in Balfours Charakter . In einem ist Bal-
svur groß, im Golfspielen. In der Nähe von London gibt es we-
^ge Golfklubs, die Balfour nicht besucht hat. Bon seiner Zerstreut¬
heit werden viele Geschichten erzählt ; so passirt es ihm öfter, daß
st sich gehörig verspricht und recht unfreiwillige Witze macht. Vor
einiger Zeit radelte Balfour über sein Besitzthum, als er einen ihm
^kannten Herrn und zwei Damen traf . Er hob eine Hand , um den
^ft zu lüften und — rollte im nächsten Augenblick auf ein Blu¬
menbeet. „Das haben Sie graciös gemacht", sagte das Trio . „Ich
Ve stets in Abwesenheit von Damen ab", antwortete Balfour
hlagfertig.

Der schwedisch-norwegische Kronprinz auf der Bärenjagd . Von
et  Bärenjagd , an welcher der schwedisch-norwegische Kronprinz

einiger Zeit in der Nähe von Lillehammer in Norwegen theil-
"ahrn, gibt der Hostägermeister von Erckermann eine Schilderung

anzweifelt , wenn er einmal seststellt, daß es noch anderswo in
der Welt Matrosen giebt , die das Gleiche leisten , sondern sie
sind auch in Bezug aus Sitte und Moral solche Musterknaben,
daß man nur wünschen möchte, alle jene unzufriedenen
Schreier unter den geehrten Landratten würden ein paar
Jahre an Bord geschickt; — ich wette , in kürzester Zeit haben
wir im lieben Deutschland nur noch . . . . Musterknaben!

Wozu aber der Lärm ? — Nützen kann es unseren See¬
leuten nicht, wenn man sie so gewaltsam und wider besseres
Wissen zu kleinen Heiligen stempelt , wohl aber macht es uns
lächerlich ! -

Wir kommen nun zu den „Triumphen deutscher Schiffs¬
baukunst " und zwar ist es hör allen Dingen die Kriegs¬
marine , in der diese Triumphe Leben gewinnen . Was die
Handelsflotte angeht , so beschränkt man sich nicht darauf , die
Schnelldampfer  zu verherrlichen , und da ist es aller¬
dings auch erstaunlich , was gewisse „Marineschriststeller " dem
guten Michel alles über den Grund erzählen , aus dem die
deutsche Flagge auf diesem Gebiete ohne Konkurrenz ist.

Daß dieser Grund sehr einfach auf wirthschaft-
lichem  Gebiete zu suchen ist, daß sich beispielsweise die
„Deutschland " oder der „Kronprinz Wilhelm " unter englischer
oder amerikanischer Flagge infolge der erheblich höheren
Heuern etc. einfach nicht mehr rentiren , sondern ein ganz ge¬
waltiges fortlaufendes Defizit darstellen würden , das ist frei¬
lich ein wenig nüchtern , da klingt es doch viel besser, wenn
man unter dem obligaten Hurrah -Geschrei in die Welt hinein¬
posaunt , „solche Schisse können eben nur wir bau¬
en " ! —

Wie stehen die Dinge aber nun in der Kriegsmarine?
Der deutsche Schiffbau ist bekanntlich englische Schule.

Bis auf das Panzerfahrzeug „PrnrzAdalbert " . einen recht sehr
verunglückten Kasten , der eigentlich für Amerika bestimmt
war und den „Friedrich Karl " , die beide aus Frankreich stam¬
men , wurden die sämmtlichen alten Panzer der Flotte in
England erbaut . Das Gleiche gilt nahezu übrigens von der
Handelsflotte , wie z. B . der „Norddeutsche Lloyd " noch im
Jahre 1888 keinen einzigen großen Ozeandampfer besaß, der
deutscher Herkunft war.

Die ersten in Deutschland gebauten Panzerschiffe waren
die Thurmschiffe „Preußen ", „Friedrich der Große " und
„Großer Ku»fürst ", aber es waren dies zunächst nur Nach¬
ahmungen eines englischen Vorbildes , des Thurmschiffes
„Monarch ". Nach deutschen Plänen aber wurde bald darauf
das „Sachsen "-Geschwader geschaffen, dem man den etwas
merkwürdigen Namen „Ausfallkorvetten " gab.

Einen hervorragend günstigen Griff hatte man bei der
Wahl der Pläne dieser Schiffe , die s. Zt . ihrer vier , an den
Ecken eines Quadrates aufgestellten Schornsteine wegen mit
Vorliebe „Cement -Fabriken " genannt wurden , nicht gethan.
—Seit ' dieser Zeit ist die deutsche Kriegsflotte also deutsch,

INI■ 11il I,I^lilgUM

des Muths und der Geistesgegenwart des fürstlichen Jägers . „Wir
hatten", so schreibt er, „drei Stunden lang einen Bären vergebens
gesucht, als wir ein von hohen Tannen eingeschlossenes Terrain,
das bisher nicht durchsucht worden war, , erreichten. Plötzlich rief
einer der Jäger : „Ich glaube daß der Bär dort liegt !" Da der
Kronprinz von uns getrennt war , rief ich, wo wir uns aufhielten,
um beim Schießen mögliche Unglücksfälle zu vermeiden. Es folgten
nun einige Augenblicke der größten Spannung . Der Kronprinz,
der den Bären nicht entdecken konnte, eilte vorwärts und hob einige
der großen Tannenzweige empor. Der Bär , der sich unter ihnen
zur Ruhe gelegt hatte, erhob sich mit einem üefen Brummen und
wollte sich auf den Kronprinzen stürzen ; dieser kam dem Thier je¬
doch zuvor und feuerte einen Schuß ab, der das Thier in den Kopf
traf . Nun stellte der Bär sich auf die Hinterfüße , um von neuem
den Kronprinzen anzufallen ; dieser verlor jedoch nicht einen Augen-
blick die Kaltblütigkeit und sandte dem wüthenden Thiere eine
zweite Kugel in die Brust , so daß der Bär tobt zusammenbrach.
Die übrigen Jäger gaben dem Kronprinzen ein donnerndes Hur-
rah und beglückwünschten ihn zu dem Waidmannsglück. Bald wa-
ren wir alle um den getödteten Bären versammelt. Es war ein
prächtiges Thier von ungeheurer Größe . Es stellte sich heraus , daß
die erste Kugel des Kronprinzen zwar das linke Auge getroffen
hatte, jedoch zu niedrig, um das Verenden des Bären herbeizu-
führem"

Die Beichte der Giftmischerin. Ein furchtbares „document hu-
maine" ist eine lange, jetzt in Mwyorkern Blättern veröffentlichte
„Beichte" der Giftmischerin Jane Toppan , die in ihrem Beruf als
Krankenpflegerin nicht weniger als 31 Personen vergiftet hat. Die
Beichte wurde von ihr geschrieben, bevor sie von dem Barnstable-
Gefängniß nach dem Tauntonirrenhause gebracht wurde. „MNn
rieth mir , ein Geständniß abzulegen und mich des Mordes der 31
Personen , die ich vergiftet habe, schuldig zu bekennen" beginnt sie;
„aber ich ersann etwas besseres, ich stellte mich verrückt. Ich meinte,
ich könnte dann nach einiger Zeit als geheilt erklärt und entlassen
werden. Ich bin seit 15 Jahren Pflegerin und weiß, wie die Aerzte
zu behandeln sind. So sagte ich wie alle Irren , die von Irren-
ärzten behandelt werden, zunächst: „Ich bin nicht verrückt." Als
ich sagte, daß ich vier Leute in 52 Tagen getödtet und dreimalFener
angelegt hätte, sagten sie: „Jane Toppan,Sie müssen verrückt sein,
da Sie so etwas gethan haben." Aber ich bestand darauf , ich wäre

und merkwürdig — alle Marinen haben Schisse, die sie offen¬
kundig selbst für nichts besseres halten , als für ein verunglück-
tes Experiment — nur wir nicht ! —

Die Küsten -Panzer der Siegfried -Klasse haben voll und
ganz befriedigt , die an die extremsten , von uns s. Zt . so sehr
verurtheilten Bauten der französischen Marine erinnernde
Kaiser -Klasse repräsentirt die stärksten Schlachtschiffe der
Welt u . dergl . nt ., mit einem Wort , die deutsche Flotte ist die
beste der ganzen Erde . So behaupten wenigstens unsere ge¬
werbsmäßigen Flotten -Begeisterungssabrikanten , andere
Leute denken anders darüber ! —

So wurde kürzlich eine große Umstage bei den Fach¬
leuten aller Länder veranstaltet , welches die sechs besten
Schlachtschiffe seien ; einmal — und zwar von deutscher Seite
— wurde an hervorragender Stelle die „Wittelsbach -Klasse"
(eine verbesserte Kaiserklasse ) genannt und diese Antwort soll
von einer so hochstehenden Persönlichkeit gegeben worden sein,
daß der Name nicht gut genannt werden kann . Läuft heute
ein Kreuzer vom Stapel und es stellt sich bei den Proben her¬
aus , daß er eigentlich nicht Fisch, nicht Vogel ist, daß er statt
mindestens 21 Seemeilen per Stunde mit Mühe und Roth
19 Meilen Probefahrtsgeschwindigkeit erreicht , so — schweige
man sich möglichst gründlich aus . Passirt aber gar einmal
irgend ein Unglück , so wird Himmel und Erde in Bewegung
gesetzt, um in meisterhaft diplomatisch abgefaßten Berichten
-verschweigen zu können , daß irgendwo von Irgend-
wem ein Fehler , ein Versehen begangen worden sei.

Man denke an die „Grundberührung " S . M . S . „Kaiser
Friedrich III ." ! —

Ja , sind denn unsere Marine -Offiziere nicht ebenso gut
Menschen, wie die Herren in anderen Flotten ? Menschen,
denen Fehler und Jrrthümer ebenso gut passiren können , wie
jedem Anderen , oder steht der Ruf unserer Seeleute trotz
gegentheiliger Erklärungen auf so schwachen Füßen , daß solche
Manöver nöthig sind ? —

Es giebt Marine -Offiziere genug , die selbst sehr gut wis¬
sen und einsehen , daß ein solches Vorgehen nach jeder Richtung
hin nur schädlich und gefährlich ist , aber man weiß, daß in.
derlei Fragen Opposiston bei uns nicht sehr bekömmlich ist.

Es ist dabei bezeichnend , daß dieses Eigenlob meist Hand
in Hand geht mit einer bisweilen geradezu gehässigen Herab-
setzung fremder Flotten , ein Verhalten , das den Einsichts¬
vollen oft peinlich genug berührt und ich werde noch Gelegen¬
heit nehmen , hierauf zurückzukommen . Für heute nur noch
einmal die Frage , die diesen Zeilen als Ueberschrift vorange¬
setzt ist : Wohin steuern wir - und wo ist die Zeit ge¬
blieben , in der man in Preußen , in Deutschland schweigend
und ehrlich seine Pflicht that , es Andern überlassend , uns An¬
erkennung zu spenden ? — Steift uns damals mehr
geworden , als heute!

nicht verrückt. Dann erklärten sie mich für verrückt, was ich gerade
wollte. Ich bin zu gerieben für alle . . ." Sie erzählt nun von dem
Tode der Familie Davis : „Im Juni vorigen Jahres besuchte
mich Mts . Alden P . Davis in Cambridge . Ich schuldete ihr
Geld und wollte sie aus dem Weg schaffen. Sie war sehr erschöpft
als sie Cambridge erreichte, und erzählte daß sie unterwegs ge¬
fallen und ohnmächtig geworden war und in den Zug gebracht
werden mußte, sich aber schon etwas erholt hatte. Ich sah, daß dies
gut für mich wäre , da es so aussehen würde, als ob sie an einem
Herzleiden sterbe. Ich brachte sie in ein Haus in derselben Straße,
in der ich wohnte. Die Bewohner waren für den Sommer fortge-
gangc. , und ich war allein mit ihr . Nachdem ich Mrs . Davis
Frühstück und Bitterwasser mit Morphium gegeben hatte, gingen
wir fort . Unterwegs wurde sie aber ohnmächtig. Ich brachte sie
mühsam nach Hause und ins Bett und gab ihr eine zweite kleine
Dosis . Sie war in Wirklichkeit zuckerkrank und lag 10 Tage im
Sterben . Auf mein Telegramm kam Kapitän Davis und die Fa¬
milie, und ich sagte ihnen, daß der Fall das Uebel verschlimmert
hätte. Am 4. Juli 1901 starb sie infolge der Wirkung des Mor¬
phiums und wurde in Cataunet begraben ." Jane Toppan , die auch
an dem Leichenbegängniß theilnahm , erzählt nun weiter, daß sie
mit Kaoitän Davis , seiner Tochter Mrs . Gordon und Mrs . Ir¬
ving C öbs in Jakin Cottage lebte und Feuer anlegte, damit die
Schuldscheine« die sie von ihr hatten , mit dem Hause verbrannten.
Der Kapitän erstickte die Flamme aber , und sie half ihm, um den
Verdacht zu vermeiden. Dann beschloß sie, Mrs . Gordon zu tödten,
die sich über ihr krankes Kind grämte .Sie selbst liebte das Kind,
Genevieve, und dachte, wenn Mrs . Gordon aus dem Wege wäre,
könne sie ihrem Kinde eine Mutter sein und Harry Gordon dazu
bringen, sie zu lieben. Sie gab deshalb Mrs . Gordon eines Abends
Mineralwasser mit Morphium und that sehr besorgt um sie, als
ihre Kräfte sanken. Mrs . Gordon starb am 29. Juli , und Jane
Toppan war wieder bei der Beerdigung Nunmehr dachte sie daran
den Kapitän aus dem Wege zu schaffen. Zuerst hatte sie geglaubt,
er würde sie nach dem Tode seiner Frau heirathen. Dies geschah
nicht. Sie fand aber heraus , daß er sie im Testament bedacht hatte.
Er ging eines Tages Nach Boston und kam sehr erschöpft zurück, da
es sehr heiß war . Sie vergiftete ihn, er starb am nächsten Tage
und wurde neben seiner Frau begraben . Es blieb ihr noch das letzte
überlebende Mitglied der Familie Davis , Mrs . Gibbs deren Bcr-
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3n der Zollfarif'Cormniffion

J)e§ Reichstages erklärte gestern Staatssekretär von Posa¬
dowsky , keinem Bundesstaate könne man das Recht nehmen,
Abänderungen zum Zolltarife zu empfehlen . Dies sei ein un¬
beschneidbares Recht der Staaten , das ihnen verfassungs¬
mäßig zustehe. Der Staatssekretär bezeichnete hierauf der
Oeffentlichkeit gegenüber es für erfunden , wenn in Zeitungen
etc. gesagt worden sei, der Tarif sei aus einem Ressort heraus¬
gegangen . Es hätten sämmtliche reichs - und einzelftaat-
lichen Mnisterien dabei mitberathen . Zum Schluß sagt
Graf Posadowsky : Trotz vielfacher lebhafter und eindring¬
licher Warnungen , die von ihm ausgegangen seien, habe die
Kommission Erhöhungen gegenüber der Vorlage beschlossen.
Das müsse er schmerzlich bedauern . Er glaube , daß der Zoll¬
tarif niemals zu Stande komme . Die Rede des Staats-
sekretärs erregte allgemeine Verblüffung und wurde mit
Stillschweigen ausgenommen . Wie die „Voss. Ztg ." hört , be¬
absichtigt die Mehrheit der Kommission am 8. August eine
Pause in den Verhandlungen eintreten zu lassen. Sie tvägt
sich mit der Hoffnung , bis dahin die erste Lesung zu beenden.

Bekämpfung der Sdiwindelauktionen.
Eine ständige , aber nicht unberechtigte Klage führen be¬

kanntlich die Gewerbetreibenden über die Schädigungen , die
ihnen durch das Ueberhandnehmen der Auktionen neuer Maa¬
ren , namentlich in größeren Städten , entstehen . Diese Be¬
schwerden und die Wahrnehmung , daß eine große Zahl dieser
Auktionen zur Täuschung des Publikums abgehalten wird,
haben dazu geführt , in die Gewerbeordnung eine Bestimmung
aufzunehmen , wonach die Landes -Centralbehörden befugt
sind , über den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen,
sowie über den Geschäftsbetrieb der Auktionatoren Vorschrif-
ten zu erlassen . Der Minister für Handel und Gewerbe hat
jetzt von dieser Befugniß Gebrauch gemacht und solche Vor¬
schriften im Ministerialblatt der Handels - und Gewervever-
waltung veröffentlicht . Fortan darf der Auktionator Ver-
steigerungen nur auf Grund eines schriftlichen
Auftrags  übernehmen . Bei der Versteigerung neuer
Sachen muß der Auftrag mit dem Verzeichnisse eine bestimmte
Frist vor dem Bersteigerungstermine der Ortspolizeibehörde
eingereicht werden . Diese ertheilt eine Bescheinigung über
die Anmeldung , nach deren Empfang die Versteigerung erst
bekannt gemacht werden darf . Die Polizeibehörde muß die
Bescheinigung versagen , wenn die Beschaffenheit der Sachen
aus gesundheitspolizeilichen Gründen zu beanstanden ist oder
die Versteigerung offensichtlich auf eine Täuschung des Publi¬
kums abzielt , wenn die Versteigerung gegen gesetzliche oder
polizeiliche Vorschriften verstößt oder wenn die Sachen z u r
Versteigerungangefertigtoderaufgekauft
sind . Die Bescheinigung kann  versagt werden , wenn der
Auftrag die vorgeschriebenen Angaben nicht enthält , wenn
gegen die Richtigkeit dieser Angaben Bedenken bestehen , wenn
der Raum zur Versteigerung ungeeignet ist oder wenn die
Versteigerung ohne hinreichend begründeten Anlaß , oder zu
Zwecken des unlautern Wettbewerbs vorgenommen wird oder
wenn aus der Versteigerung eine empfindliche Schädig¬
ung der angesesseng .n Gewerbetreibenden
zu befürchten  ist . Der Versteigerungstermin muß be¬
kannt gemacht werden ; die Bekanntmachung Muß bestimmte
Angaben enthalten , insbesondere auch erkennen lassen, wann
und wo die Sachen besichtigt  werden können . Der Ver¬
steigerer muß sich jedes unlauteren Geschäftsgebahrens , des

giftung schließlich zu ihrer Verhaftung führte. Minute Gibbs war
ihre beste Freundin, , aber Jane Toppan wollte ihren Gatten hei-
rathen . Minute war zwar eifersüchtig, hielt aber viel von ihr. Sie
wurde von ihr vergiftet, als sie Alle zusammen einen Ausflug mach¬
ten ; als sie unwohl zurückkehrte widersetzte sich Jane Toppan
dem Vorschläge, daß ein Arzt geholt werden sollte und übernahm
selbst die Pflege, um sie völlig zu vergiften. Sie gab stets dasselbe
Gift , jedoch immer in verschiedenenQuanütäten und auf verschie-
dene Art und sie war so vorsichtig, daß sich lange kein Verdacht auf
sie lenkte. Sie behauptet, daß die meisten Aerzte keine genaue Prü¬
fung der Leiche vornehmen, bevor sie den Todtenschein ausstellen;
in den Fällen , wo sie Leute vergiftete, hätte sie stets Herzleiden,Dia-
betes, Entkräftung usw. angegeben. In einer Fkmilie Brigham
räumte sie drei Frauen aus dem Wege; sie hoffte auch hier, daß
Mr . Brigham sie heirathen werde. Er verlobte sich auch mit ihr,
aber als die Hochzeit festgesetzt werden sollte sagte er ihr, er werde
eine andere Frau heirathen . Darauf machte sie den Versuch, ihn
auch zu vergiften; als er sie aber infolge des Besuches eines Detek¬
tivs aus dem Hause wies, sah sie, daß alles für sie verloren war.
Sie nahm deshalb von demselben Gift , das sie den Anderen ge¬
reicht hatte , aber ein Arzt rettete sie. Ein Versuch, sich zu erhängen,
mißlang gleichfalls. „Ich erzähle dies alles", fährt sie fort , „um
mein Gemüth zu erleichtern; es macht mich nervös, jetzt, wo ich
allein bin . Aber weinen kann ich nicht. Trotzdem habe ich ein Herz;
als ein Freund mir Vergißmeinnicht ins Gefängniß schickte, weinte
ich. Die Blumen erinnern mich an meinen ersten Geliebten. Als er
sich von mir wandte, änderte sich meine leichtherzige Natur . Ich
lachte noch, aber ich hatte hassen gelernt. Ich liebe dabei die Men¬
schenu. pflegte sie gern . Ich bin auch keine Morphinistin ich kenne
die schrecklichen Folgen zu gut. Ich tobte die Leute um sie aus dem
Wege zu räumen . Ware ich verheirathet gewesen, hätte ich wahr-
scheinlich alle diese Leute nicht getödtet, denn ich hätte meinenMann
meine Kinder und mein Heim."

Wie man billig zu einem Paar Lackstiefel kommt. Der Figaro
, -zShlt folgende Anekdote von einem Schauspieler, für deren
Authenticität er sich verbürgt : Der Schauspieler, der in Paris sehr
bekannt ist, hatte einige Tage lang Vorstellungen in einem Badeort
gegeben, und als er nun seinen Koffer packte stellte er zu seiner
größten Verzweiflung fest, daß sein Schuhwerk, ehemals ein Paar
Lackstiefel die auf dem Bouvelard Sensation erregten, eine entschie-

trügerischen Anpreisens der Sachen und der Verleitung zum
Höherbieten durch Auf st eilen von Personen , die
nur zum Schein mitbieten,  enthalten . Für Ver¬
steigerungen auf dem Lande ist die Vorschrift von Bedeutung,
daß geistige Getränke  während der Versteigerung
nicht unentgeltlich  verabreicht werden dürfen , auch
der Mißbrauch geistiger Getränke nicht stattfinden darf . Wäh¬
rend der Versteigerung ist ein freihändiger Verkauf neuer
Sachen unstatthaft . Der Versteigerer darf sich endlich an der
Versteigerung neuer Sachen nicht finanziell betheiligen . Er
darf keine Vorschüsse gewähren , auch die Kaufgelder durch Ab-
tretung nicht an sich bringen oder die Haftung für den Ein¬
gang der Kaufgelder nicht übernehmen . Für den allgemei¬
nen Geschäftsbetrieb der Auktionatoren ist noch bestimmt , daß
ein Geschäftsbuch nach vorgeschriebenem Muster zu führen
und über jeden Versteigerungsauftrag ein Sammelheft anzu¬
legen ist, in das alle auf die Versteigerung sich beziehenden
Schriftstücke anzuheften sind.

Ein Unferuiew.
Der „Berl . Lok.-Anz ." veröffentlicht ein Interview mit

dem in Berlin auf derDurchreise befindlichen früherenBürger-
meister von Blömfontein , Dr . med . Kellner . Nachdem der¬
selbe sich über verschiedene Persönlichkeiten aus dem letzten
Kriege geäußert , darunter auch über Krüger , den er einen
halsstarrigen Mann nannte , bezeichnete er die Engländer als
Gentleman . Die Konzentrationslager seien ein furchtbares
Kapitel , doch hätten die Engländer selbst schwer darunter ge¬
litten . Später hätten sich die Verhältnisse gebessert und in
der letzten Zeit sei es in den Lagern durchaus wohnlich und
angenehm gewesen . Zum Schluß erklärte der Bürgermeister-
daß die Buren hätten Frieden machen müssen . Der Ein¬
zelne zeigte es zuletzt in seiner Erscheinung , daß es mit
der Gesammtheit zu Ende gehe. Proviant und Munition
waren zu Ende . Von allen Seiten umstellt und gehetzt,
mußten die Buren Frieden machen.

Kleine ßefchenke erhalten die Freundfdiaft!
Von erneut Geschenk des S u l t an s für K ai s er Wil-

Helm  II . berichten Depeschen aus Konstantinopel . Danach
habe der Sultan dem deutschen Geschäftsträger , Baron von
Wangenheim , in der letzten Audienz mitgetheilt , daß er dem
deutschen Kaiser zum Zwecke archäologischer Forschungen den
auf den kaiserlichen Domänen bei Masul gelegenen Berg Ka-
latel Schirgal überlasse . In gewissen Kreisen ist man der
Ansicht, daß Ausgrabungen daselbst von höchster Wichtigkeit
für die assyrische Geschichte sein werden.

Oie öfferreidiifchen Manöver.
Wie eine Wiener , über Hofangelegenheiten gewöhnlich

gut informirte Korrespondenz mittheilt , wird an den Manö¬
vern des 2. und 5. Korps , die zwischen dem 12. und 17. Sep¬
tember bei Sasvar in Ungarn stattfinden , auf eine Ein¬
ladung Kaiser Franz Josefs der deutsche Kronprinz theil-
nehmen.

Aufruhr in Weltafrika.
Nach brieflichen Meldungen , die in Lissabon eingetroffen

sind, sind die westafrikanische portugiesische Kolonie Benguela
und die Bezirke nördlich davon in vollem Aufruhr . Nach¬
richten zufolge , welche an der Küste am 22 . Juni eingetroffen
sind, hätten die Eingeborenen furchtbare Grausamkeiten an
Europäern verübt , und deren Besitzungen niedergebrannt.
Es entstand eine allgemeine Flucht der Europäer . 70 von
ihnen erreichten Nova Redonda in schrecklichem Zustande . Der
Aufstand wird Mißbräuchen von Lokal -Behörden bei Er¬
pressung von Steuern zugeschrieben.

Deuffddand.
* Berlin , 22. Juli . Wie aus Posen gemeldet wird,

werden der Enthüllung des Kaiser - Denkmals  am 1.
September auch der Reichskanzler Graf Bülow , Staatssekre¬
tär Graf Posadowsky , die Mnister von Rheinbaben , von
Studt und voraussichtlich auch Freiherr von Hammerstein
beiwohnen.

Vene Tendenz zeigte,̂ jeden weiteren Dienst zu versagen. DerSchau-
spieler hatte keinen Sou , aber dafür hatte er eine geniale Idee . Er
läßt zwei Schuster des Ortes kommen und bestellt bei jedem von
beiden ein Paar Lackstiefel für denselben Tag u.verspricht sie könig¬
lich zu bezahlen. Als am nächsten Tage der erste Schuster ankommt
probirt der Schauspieler die Lackstiefel an und zeigt sich begeistert
über den rechten, erklärt jedoch daß der linke chn ein wenig drücke.
„Uebrigens eine Kleinigkeit" sagt er. „Wenn der Schuh nur noch
eine Nacht auf dem Leisten gewesen sein wird, wird er ausgezeichnet
sitzen. Bringen Sie ihn mir also morgen zurück, und ich werde
Ihnen baar zahlen. Den anderen kann ich ja gleich hier behalten."
Der Schuhmacher ist einverstanden und empfiehlt sich. Als eine
Stunde später der zweite kommt, spielt der Schauspieler dieselbe
Komödie noch einmal, nur mit dem Unterschiede daß es diesmal
der linke Schuh ist, der ausgezeichnet sitzt und den der findige
Schauspieler behält, und daß der rechte zurückgegebenwird um
noch eine Nacht lang über dem Leisten aufgeschlagenzu werden.
Eine Stunde später nimmt der wieder mit prächtigem Schuhwerk
ausgerüstete Schauspieler den Zug nach Paris.

Chinesische Artillerie -Kunststücks. Wie aus Peking berichtet
wird, hat Prinz Su einen deutschen Turnlehrer kommen lassen,
damit dieser seinen beiden Söhnen in allerlei Leibesübungen un-
terweise. Auch andere Prinzen sollen beabsichtigen, ihre Söhne an
dem Kursus theilnehmen zu lassen. Allmählich will man die Uebun-
gen ganz militärisch gestalten, sodaß die jungen Edelleute schließ,
lich sogar lernen, wie man mit modernen Gewehren umgehen muß.
Das klingt ja recht unternehmend und beinahe martialisch. Aber
man wird abwarten müssen, ob etwas dabei herauskommt. Fürs
erste sind immer noch solche Erzählungen wie die folgende dem chi.
nesischen Charakter mehr entsprechend als die Versuche, das mili¬
tärische Wesen Europas nachzuahmen. An der Küste von Heinan
sollte kürzlich ein neues großes Geschütz versucht werden. DieMili-
tär -Mandarinen erwarben also eine Dschunke, die sie in einiger
Entfernung vom Ufer verankerten. Dann wurde der erste Schuß
darauf abgefeuert aber die Granate fiel weit vor dem Ziel ins
Wasser. Was thut nun der denkende Chinese? Er brachte einfach
die Dschunke näher ans Land heran , an die Stelle wo die Granate
eingefallen war . Dies war ja viel bequemer als das schwierige
Richten der großen Kanone ! Der Erfolg war großartig . Schon der
2. Schuß traf sein Ziel , was allgemeine Befriedigung hervorrief.

Ausland.
* Utrecht , 22. Juli . Der Gesundheitszustand

Krügers  läßt viel zu wünschen übrig . Er erklärte gegen,
über seiner Umgebung , er wolle gern sterben , da in der
Transvaal -Sache doch nichts mehr zu erreichen sei.

* Madrid , 22. Juli . Me Königin - Mutter  be-
giebt sich zu längerem Aufenthalt nach Wien . Während die¬
ser Zeit wird König Alfons eine Reise nach Asturien unter¬
nehmen.

Zu der Dampferkatastrophe bei Hamburg wird noch gemeldet,
daß die Zahl der amtlich als vermißt gemeldeten bis jetzt auf gg
angewachsen ist. Es herrscht die allgemeine Ansicht vor, daß sich
in der Kajütte des Dampfers „Primus " keine Leichen mehr be¬
finden, dm nach Angabe des Wirthes des „Primus " , welcher im
letzten Augenblick seine Frau und sein Kind aus der Kajüte rettete,
dieser als letzter die Kajüte verließ. Der Taucher, welchem die
Bergung des Schiffes übertragen worden ist, hatte bereits gestern
Abend zwei Ketten unter demselben hindurchgezogen. Voraussicht¬
lich werden die Arbeiten bis heute Abend soweit gefördert sein,
daß die Hebung erfolgen kann. — Der Reichskanzler telegraphitte
an den Oberpräsidenten in Schleswig : Tief ergriffen von dem Un-
glücksfall bitte ich Sie , den Familien der Verunglückten mein in-
nigstes Beileid auszusprechen. Einem Bericht über Vorschläge für
die Unterstützung der Hinterbliebenen sehe ich entgegen.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Hamburg , 23. Juli . Msher sind alle Versuche zur Hebung

des „Primus " vergeblich  gewesen . Fortwährend werden Lei.
chen bei Altona , Neumühl und Blankenese angeschwemmt. Die auf
104 angegebene Zahl der Ertrunkenen wird wohl noch steigen,
da der Kapitän auf der Rückfahrt auch viele Passagiere mitgenom-
men hatte, die nicht Mitglieder des Vereins waren . An der Börse
wird sich heute ein Hilfs-Comite bilden. — Eilbecker Bürger
wählten gestern in einer Versammlung ein Hilfs -Comite, um
die durch das Schiffs-Unglück Betroffenen zu unterstützen. Große

, Summen sind bereits gezeichnet. Viele Herren erklärten sich bereit,
Vollwaisen an Kindesstatt anzunehmen. Busch stellte seinen Cir-
kus zu einer Wohlthätigkeits-Vorstellung zur Verfügung.

Die amerikanische Rennhacht „Uncle Sam " wurde durch den
Kaiser erworben . Die Pacht hat in Kiel den Kaiserpreis errungen.

Flüchtiger Defraudant . Der bei der Seehandlung in Berlin
als Kassenbote angestellte frühere Schutzmann Friedrich Wagner
ist, wie der „Berl . Lok.-Anz." berichtet, gestern Nachmittag unter
Mitnahme einer Summe von 54,000 A flüchtig geworden. Wag¬
ner war von der Hauptkasse der Seehandlung beauftragt worden,
Effekten im Werthe von etwa 200,000 A  bei hiesigen Banken einzu¬
lösen. Nachdem er 54,000 A eingezogen hatte, verschwand er, ohne
daß bisher eine Spur von ihm entdeckt werden konnte. Die nicht
eingelösten Werthpapiere ließ er der Seehandlung durch einen
Menstmann wieder zustellen. Alle erforderlichen Schritte zur Er¬
greifung des ungetreuen Beamten sind in die Wege geleitet.

Entmenschte Eltern . Nachstehend geschilderter Vorgang erregt
in Berlin berechtigtes Aufsehen und wird weit darüber hinaus
Entrüstung Hervorrufen. Vor dem Berliner Landgericht wurde
verhandelt gegen den städtischen Lehrer Friedrich Köpp und dessen
Ehefrau Else, geb. Knorr , welche beschuldigt waren , ihre beiden
Kinder, die 13jährige Helene und den 9jährigen Bruno , fortgesetzt
in einer das Leben gefährdenden Weise mißhandelt zu haben. Beide
Kinder stammen aus erster Ehe. Im Jahre 1894 starb die Mutter,
und 1900 ging Köpp mit seiner jetzigen Frau die als Lehrerin c»
derselben Schule angestellt war , die zweiteEhe ein. Me Zeugenaus¬
sagen entrollten ein wahrhaft grauenhaftes Bild von der Behänd,
lung, die den Kindern zu Theil wurde. Die Angeklagten behaupte.-:
die Kinder hätten die Eletrn bestohlen und ihnen allen möglicher
Schaden zugefügt, ja theilweise Sachen in ekelhafter Weise be¬
schmutzt. Darum seien sie streng gezüchttgt worden, und schließlich
nach Kulm gebracht worden. Die Anklage nimmt an, daß alle Nie-
derträchtigkeiten ihnen angedichtet wurden umGelegenheit zu Haber,
sie zu züchtigen und aus dem Hause zu schaffen. Der Staatsanwalt
schildert das Verhalten der Angeklagten in scharfer Weise. Beson¬
ders die Ehefrau Köpp habe sich als Stiefmutter gezeigt ,wie sie
schlimmer nicht gedacht werden könne und wie sie zum Glück zu den
größten Seltenheiten gehöre. Der Ehemann sei zwar nicht so straf-
bar , aber immerhin habe er sich in unverantwortlicher Weise an
den Mißhandlungen seiner leiblichen Kinder betheiligt. DerStaats-
anwalt beantragte gegen die Stiefmutter ein Jahr Gefängniß,
gegen den Ehemann sechs Monate . Der Gerichtshof kam zu der
Ansicht, daß die Ehefrau geradezu barbarisch vorgegangen sei, und
verurtheilte sie zu ein Jahr drei Monaten Gefängniß bei sofortiger
Verhaftung . Der Ehemann Köpp wurde zu drei Monaten Gefäng¬
niß verurtheilt.

«juanjaje . ^ n emem Berliner Waarenhause ericyic-
nen seit einiger Zeit jeden zweiten oder dritten Tag 2 junge, kaum
der Schule entwachsenen Mädchen, um einige Einkäufe zu mach« .
Die Regelmäßigkeit, mit der die beiden kamen, veranlaßte einen in
dem Geschäfte angestellten Detektiv, sich für die Dämchen ein wenig
zu tnterefftren . Zu seinem Erstaunen bemerkte er, daß die jungen
Mädchen abwechselnd einen blauen Umhang trugen. Ist ein Um¬
hang an sich schon ein ungewöhnliches Kleidungsstück für Backfische
so mußte es umso mehr auffallen daß der Umhang von den beiden
Freundinnen abwechselnd getragen wurde. Man beobachtete die
Mädchen und stellte nun fest, daß sie mit großer Geschicklichkeitan
den verschiedenenWaarenständen Diebstähle ausführten . Sie wur-
den zu einer Unterredung ins Privatkomptoir gebeten, wo sie unter
ganzen Thränenbächen eingestanden, seit geraumer Zeit mit HM
des verdeckenden Umhanges Konfekt, Handschuhe und Kurzwaaren
entwendet zu haben. Erstaunt war man, als man die Namen ihr«
Vater erfuhr . Beide Mädchen gehören hochangesehenen, bekannte»
Familien an . Die Väter wurden in Kenntlich gesetzt. Wie sich der
Empfang un Familienkreise gestaltete, sei diskret verschwiegew

Der Campanile findet Nachfolger. Man meldet uns aus
tu  ^ t:  A ^ rend des gestrigen Unwetters stürzte der

Glockenthurm der Kirche in Zupne mit großem Getöse ein. Die
umliegenden Hauser wurden stark beschädigt.
n D^s UnwEer in Kiew. Me Zahl der während des letzten
vo^ Mia m Umä öe6en  Gekommenen beträgt 19, wovon 2
oom Blitz getroffen worden sind. Mr angerichtete Schaden an
Me 6e4Ä elt ^ °uf über eine Million Rubel.
Me Effenbahll-Anlagen haben beträchtlich ge litt en
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"̂ gin Juwelendieb. Aus Newyork wird der „Frkf. Ztg." ge-
t fielt: Ein Sohn des früheren Mayors von Newyork, Strong, ist

Juwelen im Werthe von einer Viertelmillion Dollars ver¬
bunden . Die Juwelen gehören Lady Hope, der Gattin eines
«alischen Lotds. Es wurde ein Steckbrief erlassen.
m  Der gefeierte Brigant. Dem berüchtigten griechischen Räuber
,« »i,o volus wurde bei feiner Ueberführung von Patras in das Ge-
«jjLjiifj in Rios eine begeisterte Huldigung vom Publikum darge-
taufet Blumen wurden in seinen Wagen geworfen, und die Frauen
sulfeten ihn SU umarmen. Der Brigant, der schon immer als „vor¬
nehmer Herr" geschildert wurde, dankte mit der Hand winkend
fta die Hochrufe. Bei seiner Ankunft im Gefängniß wurde er in ein
^hagtich möblirtes 'Zimmer gebracht, und im Laufe des Tages

der Gouverneur mit vielen Ceremonien die besuchendenBe-
^Nten ein, die ihrerseits den Räuber mit der größten Höflichkeit
und Hochachtungbehandelten. Alle Blätter Griechenlands haben
Lge Berichte über das , was er that und sagte, veröffentlicht, so
daß man ihn jetzt fast wie einen Nationalhelden ansieht. Er darf
im Gefängniß Besucher empfangen und täglich drängen sich Leute
zu einer Unterhaltung mit dem Räuber.

Hus der Umgegend.
m. Vom Lande, 23. Juli . Der Regen der letzten Tage

kam den Landleuten höchst willkommen, denn für die Felder war
furchtbar trocken geworden. Die Mais - und Runkelfelder ste¬

hen nun wieder erfrischt, und auch in den Gemüsefeldern herrscht
wieder üppiges Wachsthum. Da die Blüthe des Weinstockes in die
Zeit des lachenden Sonnenscheins fiel, so haben die Gescheine sehr
gut angesetzt, so daß wieder einige Hoffnung sich regt . Auch sonst
ist der Stand der Weinberge eben ein zufriedenstellender. Mit dem
Kornschmtt hat man allenthalben begonnen. Die Aehren sind gut
qusgebildet und voll, auch das Stroh ist gut entwickelt und außer¬
ordentlich lang. Weniger gut sieht es am Bienenstand aus . Trotz
sorgfältiger Ueberwachung verleiteten die vorhergehenden heißen
Lage die Bienen zu späten Nachschwärmen, welche die Völker
schwächen und für den Imker eine Last für den Winter bedeuten,
spweit sie nicht mit einem anderen Volk vereinigt werden konnten.
Dir Kirschenernte ist bis auf das Pfücken der Herzkirschen soweit
beendet und werden wohl bald die ersten Pflaumen auf den Markt
kommen. Leider hat der Sturm dieser Tage zahlreiche Aeste an
den Obstbämnen abgeknickt und die Früchte heruntergeschüttelt.
Mrichweise zeigen sich die Apfelbäume sehr gut behängen, so daß
Aussicht aus ein besseres Jahr wie das Vorjahr vorhanden ist,
obwohl auch in einzelnen Distrikten die Apfelernte spärlich ausfal-
len wird. Hier und da werden ja schon Frühkartoffeln ausgemacht,
jedoch ist im allgemeinen die Ernte derselben wegen des schlechten
Frühjahrswetters , welches das Setzen verspätete, gegen sonst etwas
weiter hinausgeschoben.

X Rambach 23. Juli . Gegenwärtig hält das Regiment Nr.
88 auf dem bei unserem Dorfe belegenep Militärschießplatz
Schießübungen  mit scharfen Patronen ab. Den Anweisungen
der ausgestellten Militärposten ist unverweigerlich Folge zu leisten.
Die Schießübungen werden täglich bis incl. 2. August stattfinden.
! ' X Bierstadt , 22. Juli . In einer der nächsten Nächte hält die
hiesige freiw. Feuerwehr in Verbindung mit der Pflichtfeuerwehr
eine Alarmirung  mit Probe ab. Zu derselben haben die Jahr-
Mge 1874-^78 der Pflichtfeuerwehr anzutreten . Zur Beruhigung
«r Bürgerschaft ist durch die Ortsschelle bekannt gegeben, daß
die Alarmirung nur durch Hornsignale erfolgt. — Der gestrige und
heutige Tag brachte für unsere Felder den lang ersehnten Regen,
wodurch die Getreideernte auf einige Tage verzögert wird.

* Erbenheim, 22. Juli . Gestern Vormittag um 10 Uhr ereig¬
nete sich in der Wiesbadener Straße ein schrecklicher Unglücks¬
fall.  Der Omnibusbesitzer Runzheimer aus Wallau überfuhr
das ls^ jährige Mädchen des Gemüsehändlers Hugo Sturm , sodaß
der Tod sofort eintrat.

* Kastei, 23. Juli . Nach einer hierher gelangten telegraphischen
Mttheilung haben das Kriegsministerium und der Militärfiskus
den Bebauungsplan  für das seitherige Festungsgelände zur
Erweiterung der Stadt Kastel genehmigt.

* Langenschwalbach, 22. Juli . Der Kronprinz von
Griechenland  ist hier angekommen.

8 Nicder-Seelbach, 23. Juli . Das Gustav - Adolf -Fest
des Zweigvereins Idstein fand am 20. Juli dahier statt . Die
Ortsstraßen und Häuser kbaren festlich geschmückt, zahlreiche Fest¬
gaste aus Nah und Fern herbeigeeilt. Um 2 Uhr wurde der Jest-
gottesdienst in der so schön im Wiesengrunde gelegenen, altehrwür-
drgen Kirche abgehalten. Herr Pfarrer Schlosser  aus Wies¬
baden wußte die Gemeinde auf Grund von Ruth 1, 16—17 herzge¬
winnend zu erbauen, in dem er aufforderte zum Bekenntnisse ge¬
meinsamen Geistes und zum Gelübde aufrichtiger Treue . Die
Aachversammlung begann um 4 Uhr mit einem Festzuge der Schul-
nnder und Vereine zu dem herrlich gelegenen Jestplatze „Unter den
Bäumchen". Hier begrüßte Herr Pfarrer Bietz als der Orts¬
pfarrer die Erschienenen unter Hinweis auf das Friedenswerk des
Gustav-Adols-Vereins . Gesänge des Gesangvereins Eintracht , des
«wchengesangvereins Niedernhausen, der Schulkinder von Ober¬
lid Medev-Seelbach wechselten ab mit Ansprachen des Herrn
Bfarrer Mi oser aus Idstein , der Bericht erstattete über das
Vauptfest in Langenschwalbach, Herr Forstmeister G i eß e aus Id-
New, der die neue Zeit verglich mit der alten und empfehlens-
«erthe Schlüsse daraus zog. Herr Pfarrer Raven  aus Ober-
duroff wies nach, wie Aeußerlichkeitenbeim wahren Christenthum

Nebensache seien. Um 6 Uhr schloß Herr Dekan Dörr  die
-'cachversammlung mit dem Ausdruck des Dankes für alle, die
zum Gelingen des Festes beigetragen und mit dem Wunsche, daß

Feier von Segen sein werde. Die Kollekte beim Festgottes-
menst betrug 27 X,  bei der Nachversammlung 17 X  35 4,  erstere
ttutfee der Diasporagemeinde Niedernhausen, letztere Nied bei
Höchst zugewiesen. Schade war es, daß drohende Gewitterregen die
ocachfemr beeinträchtigten und eine Beschleunigung der Ansprachen
und Gesänge herbeiführten.

* Weilburg, 22. Juli . An seinen Verletzungen gestorben
Löw mt  ' einern Fuhrwerke bei Audenschmiede verunglückte Jakob

* Dicg, 22. Juli . Ein Automobil - Unfall  ereignete sich
vorgestern Abend an dem Bahn -Viadukt auf dem Wege von
meiendiez nach Diez. Der Führer des Wagens versuchte zu brem-
ra , um langsamer die Kurve nehmen zu können, fuhr aber denM V **•*« ' * ovuvvt . ucyuicii gu lumieu,
Mndamm hinauf und flog mit dem Gefährt wider einen Baum.
j~ Ie beiden Insassen erlitten leichte Verletzungen, das Automobil
""gegen wurde fast gänzlich zertrümmert.

* Mainz , 22. Juli . Ueber den Einbruch,  der bei einem
in der Neustadt wohnenden Weinhändler am Sonntag Nachmittag
verübt wurde, wobei für ca. 5000 X  Silberzeug etc. gestohlen wor¬
den ist, erfährt man noch Folgendes : Die Einbrecher haben, nach-
dem sie in das Haus eingedrungen waren , die abgeschlossene Flur»
und die Zimmerthüren mittelst Sperrhaken oder Nachschlüssel ge¬
öffnet; in den Zimmern haben sie die Schränke mittelst eines
Meißels erbrochen und alsdann ihren Raub ausgeführt . Außer
dem sehr werthvollen Silberzeug haben sie auch eine Anzahl Be¬
stecke und Gefäße, welche aus Christosfle sind, in der Eile als Sil¬
ber mitgenommen. — Eine Insassin des Jnvalidenhauses , Wittkoe
Martin,  die früher ein Uhrmachergeschäft betrieb, hat sich er¬
hängt.

* Vom Rhein , 22. Juli . Zum Stand der Weinberge
schreibt die „Deutsche Wein-Ztg ." : Bei der vortrefflichen Witter¬
ung wachsen die jungen Träubchen zusehends, so daß sie sich wohl
überall in nächster Wvche, wie sich der Winzer ausdrückt, hängen
werden, um dann in das Stadium des Reifens überzugehen. Ver»
läuft dann der 'Nachsommer günstig, so kann immer noch eine an¬
genehme Qualität geherbstet werden. Das Quantum anlangend,
steht bekanntlich ein gekürzter Ertrag in Aussicht; besondere Kla¬
gen kommen aus Nierstein und Umgebung, wo in den besseren
Lagen erheblich Durchfall der Träubchen stattgefnnden hat.

* Limburg, 22. Juli. Im hiesigen Krankenhause starb  der
13 Jahre alte K. Schäfer von Niederneisen, welcher sich vor 14
Tagen an einer Egge schwer verletzte.

KunH, feiöerafur und Wiffenfdiaft.
* Das Wiesbadener Hostheater hat ein neues dreiaktiges Lust,

spiel von Hugo Lublin er „Der erste Schliff"  zur Aufführ,
ung angenommen.

* Neue Kompositionen. Es liegen mir zwei Kompositionen Prof.
Gustav . Kühle's zur Besprechung vor , die sich sowohl durch den
vorzüglich getroffenen Volkston, als durch bestechende Melodien
auszeichnen. Das Lied „Es liegt ein Traum auf der Haide" (Dicki-
tung von Prinz von Schönaich-Carolath , Verlag von O. Diet-
rich Leipzigs, das als Einlage zu Kühle's Oper „Die weißen
Rosen" gedichtet ist, ist von vornehm romantischen Hauch über¬
gossen und wird seine Wirkung nicht verfehlen. Die Ballade „Peter
Mayer , der Tyroler Wirth " (eine Andreas Hofer-GeschichtelVerlag
von H. Seemann -Nachfolger, Leipzigs ist ebenfalls von ganz un¬
mittelbarer Wirkung. Beide Gesänge, die sich auch durch schöne
selbstständigeKlavierbegleitung auszeichnen, seien zur bevorstehen¬
den Saison , namentlich den Herren Baritonistcn unserer Gesang-
vereine empfohlen. g . H

ProFsFfor Karl Gerhardtf
Auf Schloß Gamburg in Baden starb am Montag der

berühmte Gelehrte Professor Carl Gerhardt , der als Nachfol¬
ger Frerichs Leiter der zweiten medizinischen Klinik in Berlin
gewesen. Gerhardt gehörte zu den angesehensten Klinikern
der Berliner Fakultät und der deutschen Hochschulen über¬
haupt . Die größte Bedeutung G .s liegt wohl in der streng
wissenschaftlichen Behandlung und Ausbildung der Physika-

lischen Untersuchungsmethoden , der Auscultation und Per¬
cussion ; sein über dieses Thema verfaßtes Lehrbuch wird stets
ein unentbehrliches Werk für die Aerzte sein und bleiben.
Als Kinderarzt war Gerhardt ebenfalls von hoher Bedeutung.
Er gab auch über dieses Gebiet der inneren Medizin ein Lehr¬
buch heraus , welches er zusammen mit anderen Forschern zu
einem hervorragenden Werk gestaltete.

Wiesbaden , 23. Jui.

Vom Tage.
Die Abende werden bereits ersichtlich kürzer , wir sind

nun schon mehr als einen Monat über den längsten Tag hin¬
aus , dieHundstage sind angebrochen , aber der allgemeine dau¬
ernde deutsche Sommer soll immer noch kommen . Er wird,
allem Anschein nach, dann erst antretcn , wenn die Marien-
iäden fliegen , wenn die Nächte kühl werden . Diejenigen
Wetterpropheten , welche von vornherein einen nassen Som-
mer prophezeiten , haben auch auf diese Wahrscheinlichkeit hin¬
gewiesen, und da sie mit der ersteren Voraussagung Recht be-
hielten , so ist leider anzunehmen , daß es auch mit der zweiten
so kommen kann , wie sie gesagt . Hoffentlich läßt die Folge-
zeit wenigstens etwas mehr mit sich handeln , wie die Ver-
gangenheit , damit nicht auch noch die Landwirthschaft in die
heutige Geschästsmisere mit hineiugerissen wird . Wer in die¬
sen Wochen zu Haus geblieben ist und aus allen Ecken der
Windrose Ansichts-Postkarten aus Sommerfrischen und viel

_L
besuchten schönen Plätzen Deutschlands , der Schweiz oder Ti-
rol 's erhalten hat , der hat seine interessanten Studien machen
können . Irgendwo war es immer kalt , entweder mit oder
ohne Regen , manchmal auch überall . Man konnte ordentlich
merken , wie die böse Witterung ein gutes Revier nach dem
andern in ihren Bann zog. Und die Reisefrohen , die erst mit
lautem Lerchenjubel die goldene Freiheit begrüßt , sie ließen
bald wehmüthige Stimmungsbilder einfließen , und zwischen
den Zeilen las man ziemlich deutlich : „Wie gescheidt von Dir,
daß Du zu Hause geblieben ." Nun , diese triste Sümmung

■giebt sich, und wenn sie vorbei ist, das heißt die Reise, dann
denkt man vorwiegend nur an den leuchtenden Sonnenschein
und merkt auch im Regenwetter das Humoristische . Es sei
das nur um deswillen gesagt , um zu zeigen , wie von allen es
keiner besser hatte , wie der Andere , Niemand hat eine ganz
tadellose Ecke erwischt . Erfreulicherweise war es aber doch
nicht so arg , daß die Jugend auf ihr Recht der Ferienunge¬
bundenheit hätte verzichten müssen . Sie konnte sich recht
austollen , und wenn sie im Regen etwas ausgewaschen ist,
so ist das kein besonders arges Malheur . Ihren Verdruß
haben auch die Hausfrauen , die seßhaften , mit der großen
Juli -Wäsche gehabt ; heute Prachtwetter , dann drei Tage Re¬
gen. Aber auch da gab es wieder für Viele einen Ausgleich,
Umschlag aus dem bösen Wetter ins bessere. So lassen sich
die Tage schon mit einem lachenden und einem feuchten
Auge betrachten , aber wir möchten doch sagen , ein paar Wo¬
chen möchten wir mit beiden Augen lachen , und zwar in einer
Zeit , wo uns die Dunkelheit nicht gar zu früh empfängt . Denn
es mag Einer am grünen Rhein schwärmen , ein Anderer
auf die Zugspitze kraxeln , ein dritter an der See sein Wesen
treiben , so schön ist es nirgends , daß man den dazu erforder¬
lichen schönen Sommer entbehren könnte . Also, wir meinen,
er kommt doch noch!

Hi Gerichispersonalien . Herr Referendar Risch , Bruder des
Pfarrers gleichen Namens dahier, hat die große Staatsprüfung be¬
standen und ist zum Gerichts -Assessor ernannt worden.

□ Aus dem Justiz -Gcfäiigniß . Das hiesige Gefängniß beher¬
bergt z. Zt . nur 212 Personen , unter denen sich 20 Frauen und
12 leicht Kranke befinden. Von Eberbach sind auf Grund eines Kra-
walles, welche vor einigenMonanten dort ausbrach, weil dieGefan-
geuen unzufrieden darüber waren , daß sie statt des üblichen Mor-
gen-Kafsees wieder Mehlsuppe erhalten sollten, 7 Leute nach hier
abgeschoben worden.

rr Seinen Verletzungen erlegen ist gestern Abend im städtischen
Krankenhause der Marineleutnant a. D . Ewald Munt  he, der sich
vor einigen Tagen in selbstmörderischer Absicht in den Kopf ge¬
schossen hatte.

S Unfälle bei der Straßenbahn . Die Zahl der Unfälle, welche
durch die Straßenbahn verursacht werden, hat in Wiesbaden stark
zugenommen. Zur Zeit , als man noch gemächlich mit der Pferde¬
bahn durch die Straßen fahren konnte, kamen derartige Unfälle
höchst selten vor. Seit die Dampfstraßenbahn Biebrich-Wiesbaden
eröffnet wurde, (1888) ereigneten sich häufiger, mitunter tödtliche
Unfälle. Diese haben sich nach Einführung der elektrischen Bahn
fast um das Doppelte vermehrt . Die meisten Unfälle entstehen beim
Auf- und Abspringen. Die Verunglückten haben sich in solchen
Fällen die Schuld selbst zuzuschreiben. Bei der maßgebenden Be¬
hörde beschäftigt man sich augenblicklich mit der Frage, wie derar-
tige Unfälle zu verhüten sind. Die Königliche Regierung beabsich¬
tigt, die bereits stüher bestehende Regierungs -Polizei-Verordnung
wieder in Kraft treten zu lassen, wonach das Auf- und Abspringen
bei einem in Fahrt befindlichen Wagen verboten wird.

* Der Mohr voraus im Sonnenschein, die Tintenbuben hin¬
ter drein ! An diesen Struwwelpetervers erinnert eine Straßen¬
scene, die unser S -Berichterstatter wie folgt beschreibt: Wiesbaden
besitzt eine große Anzahl „Originalbrüder "« d. h. Leute, die den
ganzen Tag vor den Bahnhöfen oder auf dem Mauritiusplatz her¬
umlungern und denjenigen suchen, welcher die Arbeit erfunden hat.
Diese heruntergekommenen, jedoch meist harmlose Menschen, welche
man hier „Original "- oder „Dallesbrüder " nennt, geben oft An¬
laß zu ergötzlichenScenen . Eine solche spielte sich gestern Morgen
auf dem Michelsberg ab. Eins dieser Originale hatte man am
Abend vorher wegen Trunkenheit eingesperrt. Eine Anzahl Herren
hatten sich den plumpen Scherz erlaubt , den Mann in einer Wirth.
schaft mit Bier und Dauborner zu regaliren , sodaß er besinnungs¬
los betrunken war . In diesem Zustande wurde er aus der Wirth-
schast auf die Straße geworfen und hier fanden sich sofort einige
Witzbolde, die ihn mit Ruß und Wagenschmiere vollständig an-
strichen. Sv wurde nun der Männ auf der Straße liegen gelassen
und von der Polizei als Mohr aufgefunden und eingesperrt. Bei
der Entlassung aus dem Gefängniß erregte der Getheerte das größ¬
te Interesse der Straßenpassanten und die „liebe" Jugend folgte
ihm johlend nach. Ohne Hut und mit geschwärzten Händen und
Gesicht nahm er seine Wanderung durch die Straßen unserer
Stadt . Wo er schließlich gelandet, weiß der Berichterstatter nicht
zu sagen.

* Ein alter Sünder . Man berichtet uns aus Mainz , 22. Juli:
Bor der Strafkammer kam heute u.A. folgender Fall zur Verhand¬
lung : Der häufig vorbestrafte Buchbinder August Da di sch eck aus
Wiesbaden , zuletzt in Mainz , hatte hier bei seinem Prinzipal am
1. Mai in derWerkstatt aus einer Tischschublade13 M . gestohlen
und sich hierauf heimlich entfernt . Er wurde zu 1% Jahren Zucht-
haus , 5 Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht verurtheilt.

r . Mißbräuchliche Benutzung der Handbremse. Fortwährend
werden bei den Zugbediensteten Klagen laut über die unbe-
rechtigte Hantirung mit den Handbremsen bei den Personen¬
zügen . Zum größten Theile sind es Fahrgäste der vierten
Wagenklasse , welche sich während der Fahrt auf die Plattform
begeben, um im unbewachten Augenblick die Bremse sestzu-
drehen . Die so handeln , haben aber von der Wirkung ihres
Thuns und der Gefahr , der sie sich aussetzen , keine Ahnung.
Der Maschinenführer merkt sofort , wenn eine Bremse festge¬
dreht ist und giebt zur Lösung Signale . Es wird alles von
den Zugbeamten abgesucht , bis man gewöhnlich am Schluß
des Zuges die mit aller Gewalt zugedrehte Bremse entdeckt.
Den Thäter zu finden , ist eine schwere Aufgabe , und gar
manchmal werden , wie nicht anders zu erwarten ist, Unschul¬
dige in Mitleidenschaft gezogen . Die Wagenwärter haben
strenge Weisung , ein genaues Augenmerk auf diesen Unfug
zu richten , um den Thäter zur Strafe zu bringen.

r Ausflüge. Der „Allgemeine Eisenbahnverein" veranstaltet
am 24. und 28. August Ausflüge mit Extrazügen nach Frankfurt.
De Betheiligung verspricht eine sehr rege zu werden. Die Bedienste¬
ten sollen, wenn irgend möglich, durch Ersatz abgelöst werden. Der
zoologische Garten in Frankfurt hat den Theilnehmern der Aus¬
flüge Preisermäßigung gewährt.
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* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet: Zu

Oberleutnants befördert : v. Raumer (Siegfrieds im Füs.
Regt .̂ von Gersdorff (Kurhefs.s Nr . 80 und kommandirt als Komp.-
Offizier au der Unteroffizierschule Weißenfels : am Ende  im
Füs.-Regt . von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. - Versetzt : Pam-
p «, Hauptmann a la suite des Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm (2.
Großherzogl . Hess.) Nr . 116 und Komp.-Fühürer an der Unteroff.-
Schule in Biebrich, als aggregirt zum Jnf .-Regt. Herzog Ferdi¬
nant von Braunschweig (8 Westfäl.) Nr . 57; Ja eg er , Hauptm.
und Komp.-Chef im 3. Oberschles. Jnf .-Regt . Nr . 62, unter Stell¬
ung a la suite des Regts . als Komp.,Führer zur Unteroff.-Schule
« Biebrich. — Der Abschied  mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt:  dem Major v. Uthmann,  Bats .-Kommandcur im
Füs.-Regt . von Gersdorff (Kurheff.s Nr . 80 mit der Erlaubniß
zum Tragen der Regiments-Uniform. — Der Unterarzt der Re¬
serve Dr . Hoennicke (Wiesbaden ) zum Assistenzarzt befördert.
■ * Straßensperrung. Die Albrechtstraße zwischen Oranien- u.
Luxemburgstraße sowie die Wilhelminenstraße von der Beausite bis
,zum nächsten Feldweg werden behufs Herstellung von Gas - und
^Wasserleitungen vom 22. ds Mts . ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizellich gesperrt.
1 * Die Entenzucht steht in den Spalten der hiesigen Presse zur
Zeit in hoher Blüthe . Eine Unmasse von Nachrichten über Un-
sfälk und ähnliche Geschehnisse, die sämmtlich uncontrolirbar sind,
weil sie ohne Namen der angeblich Betroffenen und ohne nähere
Ortsbezeichnung gebracht werden, wird von einem neu aufgetauch¬
ten Reporter verbreitet und findet in der Sauregurkenzeit willige
Wnehmer . Die Nachrichten dieses Herrn , der bald ein Kind im
'Schließkorb „beinahe" ersficken, bald einen Schornsteinfeger „bei¬
nahe" abstürzen, bald ein Kind seinen Bruder „beinahe" erschießen
läßt , sind sämmtlich frei erfunden.  Wir hatten von vorn-
.herein diesen Verdacht, der zur Gewißheit wurde« als wir den
.neuesten Meldungen des Reporters auf den Grund gingen. Dies
'den Zeitungen zur gefi. Nofiz, die noch immer in gutem Glauben
die Phantasienotizen jenes Herrn ihren Lesern als reine Wahrheit
auftischen. Wer mehr erfahren will, frage in Mainz  nach , wo
der Betreffende vor seinem Hierhertommen genau so operirte, wie
hier.

* Für den Landkreis Wiesbaden tritt mit 1. September l. Js.
eine Polizei-Verordnung in Kraft, durch die eine polizeiliche Lei
chensch au durch approbirte Aerzte zur Pflicht gemacht wird.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet Reunion dan-
sante im rochen und weißen Saale des Kuhauses  statt . Zu den
Kurhaus -Reunions sind diejenigen Kurftemden, welche Jahres¬
oder Saisonkarten und diejenigen hiesigenEinwohner, welche Abon¬
nementskarten zum Kurhause besitzen, eingeladen. Tageskarten , so-
wie Beikarten fiir minderjährige Söhne , berechfigen nicht zu den
Reunions , auch können Gesuche von Nichtinhabern der zuerstge¬
nannten Karten um Bewilligung zum freien Besuche dieser Ver¬
anstaltung nicht berücksichtigt werden, für diese sind Eintrittskarten
zu 4 Mark an der Tageskasse zu haben.

* Walhallatheater . Heute Donnerstag , den 24. Juli findet im
Walhallatheater vom Berliner Operetten-Ensemble die letzte AB
'führung von „Der Obersteiger" statt. - Dem vielseitigen Nach¬
fragen zufolgehat Herr Direktor Ftttzsche sich entschlossen, morgen
.Freitag , 25. dS. statt der angesetzten Vorstellung ,,Pariser Leben",
„Die Landstreicher" nochmals zu geben. Die stets vollbesetzten Vor-

Stellungen geben hinreichend Zeugniß der Beliebtheit, welcher sich
das Ensemble erfreut.

* Benefiz Olschauskh. Auf das heutige Benefiz des beliebten
Original °„August" Herm. Olschansky im Cirkus Wulff sei noch¬
mals empfehlend hingewiesen. August, der uns schon so manche
vergnügte Stunde bereitet hat, darf an seinem Ehrenabend wohl
auf ein volles Haus rechnen.

* Bäckerderbandstag in Wiesbaden. Der Freie Deutsche
Bäckerverband hält seinen 7. Centtal -Verbandstag am 6., 7. und
8. August in Wiesbaden ab. Am 5. Atkgust, Nachmittags 4 Uhr,
findet im „Hotel Friedrichshof" eine Gesammt-Vorstandssitzung

.statt . Die vorläufige Tagesordnung umfaßt folgende Punkte : 1.
Bericht über die Entwicklung des Verbandes und die Thätigkeit
des geschäftsführendcnVorstandes . 2. Bericht des Kassirers. 3. Um

-Wandlung der Genossenschaften in Innungen . 4. Gemeinsamer Ein¬
kauf von Rohmaterialien . Res. : Gg. Sander -Wiesbaden. 5. Tech¬
nische Fortschritte im Bäckergewerbe. 6. Der zollfreie Grenzver-
kehr von Brot und MM . 7. Antrag der Bäcker-Innung Straß-
bürg : Wiedereinführung der obligatorischen Arbeitsbücher für alle

-Arbeiter , welche in untergebener Stellung sich befinden. 8. Der
Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe. 9. Anttag der Genossen-

' schaft Stuttgart : Das Verbandsstatut ist einer zeitgemäßen, dem
Handwerkergesetzsich anschließendenn Revision zu unterziehen. 10
Umwandlung des Freien Deutschen Bäckerverbandes in einen Jn-
nungsverband . 11. Meistertitel , Gesellenprüfungen etc. Referent:
Handwerkskammersekretär Schroeder-Wiesbaden . 12. Bestimmung
des Ortes und der Zeit des nächsten Centtalverbandstages . 13.
Neuwahl des geschäftsführenden Vorstandes . Das Festprogramm
sieht u. A. Festessen in der Walhalla und Gartenfest im Curhausvor.

* Der Wiesbadener Beamtenverein unternahm am vergangenen
Sonntage einen Familie n ausflug  nach dem Altenstein.
Wenn sich auch nicht so viele Theilnehmer eingefunden hatten, wie
ursprünglich gemeldet waren , so war die Zahl immerhin eine statt¬
liche. Auf dem Festplatze, der reichlich mit Tischen und Bänken aus
gerüstet war und woselbst der Wirth vom Taunus in Hahn die Be-
wirthung übernommen hatte , entwickelte sich bald ein munteres
Treiben . Die Musik sorgte für Unterhaltung und die fröhlichen
Tanzwersen lockten Jung und Alt zu dem Tänzchen im Freien.
Leider zwang die kühle Witterung und später sich einstellender
Regen viele der Theilnehmer zu frühzeitigem Aufbruch.

* Militärverein . Das von dem „Wesbadener Militärverein"
am verflossenen Sonntag angesetzte Sommerfest  perlief in der
schönsten Weise. In einem stattlichen Zuge rückten die Mitglieder
unter Vorantritt der Vereinsspielleute und einer gutbesetzten Mu¬
sikkapelle am Nachmittag durch mehrere Sttaßen der Stadt nach
dem alten Exercierplatz, um die Stunden des -Nachmittags auf die-
sem schönen Platze zu verbringen . Hatte das Fest zwar durch die
Ungunst der Wttterung zu leiden, so war dennoch die Stimmung
bei allen Erschienenen eine durchweg heitere und fidele, denn dafür
hatte eme flott und fleißig gespielte Musik« insbesondere die Ge-
sangsabtheilung des Vereins , bestens Sorge getragem Nicht min¬
der trugen zur Feststimmung die von der rührigen Kommission ar-
rangirten Spiele für die Kleinen und Großen und der ausgezeich¬
nete Saft der Schöfferhofbrauerei bei. Leider schwanden die weni-
gen Stunden im fröhlichen Kreise nur zu schnell dahin und allzu
rasch nahte die Nacht heran, welche die Theilnehmer zum Aufbruch
mahnte.

* Wiildfang. Wie schon durch Annoncen bekannt gemacht, findet
der große Familienausflug am Sonntag , 27. Juli in das herr¬
liche Lorsbachthal statt . Die Abfahrt erfolgt 8,43 Uhr mit der
Hess. Ludwigsbahn nach Eppstein, Sonntagsbillet a Person 1,60 A
Daselbst in dem großen schattigen Garten von Frau Ww. Bur-
gard, „Gasthaus zur Sonne ", Einnahme des Frühstücks und musi-
kalischer Frühschoppen, wobei ein gewiffes Quantum Mer von
Seiten des Comites gratis gespendet wird. Krühstückmitnahme
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nicht erforderlich, da Metzgerei mit der Mrthschaft verbunden
und alles dort zu billigem Preis zu haben ist. Nach Is^ stündigem
Aufenthalt Aufbruch über den Staufen , Kaisertempel, Aussichts¬
thurm nach Fischbach, woselbst im Saale des Hern Maier , „Gast¬
haus zum deutschen Kaiser" das Mittagsmahl sa Person 1 A)  ein-
genommen tt?trb ._ Hierauf humoristische gesangliche Unterhaltung
nebst Tanzvergnügen , bis zum Rückmarsch durch das prachtvoll
gelegene Thal nach dem kaum % Stunde entfernten Eppstein. Rück¬
fahrt von Eppstein 8,47 Uhr. Theilnehmer die an dem gemeinsa¬
men Mittagsttsch theilnehmen wollen, werden steundlichst gebeten,
sich vorher in die Liste, die bei Herrn Restaurateur Rossel, Römer-
berg 21, aufliegt einzuzeichnen. Diejenigen, denen der Morgenzug
zu früh ist, wollen den Zug ab 12 Uhr oder 2.53 Uhr bis Eppstein
benutzen. (Sonntagsbillets a Person 1,10J .) und direkt nach Fisch-
bach kommen. Eine 10 Mann starkeMusikkapellesowie erste Humo-
risten und Sänger werden die Gesellschaft belgeiten und so ver-
spricht der Ausflug ein sehr schöner zu werden.

* Der Scharr 'sche Mannerchor feiert kommenden Sonntag
sem diesjähriges Sommerfest im Gartenlokale zur neuen Adolfs-
hohe. Außer einer gutbesetzten Musikkapelle werden Gesangsvor-
träge , Wettspiele für Knaben und Mädchen sowie auch für Er¬
wachsene, ein Kinderpolonaise mit Gratisvertheilung von Fähn¬
chen, ferner Abends die bengalische Beleuchtung des Gartens dazu
beitragen , den Besuchern einige vergnügte Stunden zu bereitem

* Ein Kinder- und Familienfest veranstaltet, wie bereits kurz
gemeldet, morgen Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr, der rührige
Restaurateur Herr John „Unter den Eichen". „Großes
Sttandfest auf Helgoland" lautet der Titel der Veranstaltung . Zu¬
nächst findet großes Promenade -Konzert statt. Während desselben
ist für unsere Jugend hinreichend an Unterhaltung gesorgt, Kinder¬
spiele aller Art , darunter verschiedene ganz neue, werden veranstab-
tet. Ein riesenhafter Ballon „Neptun " wird aufsteigen mit Pas-
sagieren: außerdem wird eine Kinderpolonaise sich anreihen
Abends findet Beleuchtung des Festplatzes, statt. Um aber unseren
Kiemen eme ganz besondere Freude zu bereiten, erhält jedes Kind
einen reizenden Strandhut gratis . Der Eintrittspreis beträgt für
Erwachsene 25 <£ , für ein Kind 15 4 , Abends von 7 Uhr ab gibt
es sog. Schnittbillets st 15 Z. Hoffen wir , daß morgen schönes
-Wetter rst und das Slrandfest wird seine Wirkung nicht verfehlen.
Denn es» gibt doch nichts schöneres, als bei warmer Witterung
„Unter den Eichen" einigeStunden zu verleben!
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Bus dem GericöfsfaaL
Sfrafkammer -Sifcung vom 23. fluli 1902.

Die Augen auf oder den Beutel.

Der Handelsmann Salomon Hermann von Mieh¬
len  soll sich eines doppelten Betruges schuldig gemacht
haben , einmal indem er den Eheleuten Heinrich S ch nei¬
de  r von O b e r.  T i e f e n b a ch ein Paar Ochsen verkaufte
unter Verschweigung des Umstandes , daß eines der Thicre
einen äußeren Fehler anr Bein habe , und weil er zum An¬
dern kurz nachher dem Landmann Christian P f e i f s e r zu
Berg , von dem er die Ochsen gekauft , gegenüber erklärt hatte,
einer der Ochsen sei tuberkulös , wie es ausdrücklich von einem
Vieharzte festgestellt worden sei. Bei der letzten falschen
Vorspiegelung erstrebte er und erreichte er den Zweck, einen
Nachlaß auf den Kaufpreis zu erwirken . — Hermann gab im
Ganzen die Behauptung der Anklage zu, das Schöffengericht
belastete ihn aber nur wegen in dem zweiten Falle verübten
Betruges mit 1 Woche Gefängniß und 50 Mark Geldsttafe,
während es bei dem ersten Falle die Merkmale des Bettuges
in dem Thun des Angeklagten nicht sah. Nach der Ansicht
von Hermann jedoch ist die Strafe zu hoch bemessen, weil Be¬
hauptungen . wie die von ihm aufgestellten , nicht gerade et¬
was ungewöhnliches seien im Viehhandel und weil er seither
wegen ähnlicher Vergehen eine Vorstrafe noch nicht erlitten
habe . Die Berufsinstanz gab , indem sie an die Stelle der
Gesängnißstrase eine Geldstrafe von 150 Mark treten ließ,
der Berufung statt.

Fahrläffige Gefährdung eines Eifenbahn -Üransporfes.
Der Steinbruchmeister August König von Aß-

mannshausen,  sowie dessen Bruder , der Stteinbrecher
Johann König waren zu Anfang dieses Jahres der Eine als
technischer Leiter , der Andere als sein Stellvertreter , für das
„Quarzitwerk Niederwald ", unweit des Niederwald -Denk¬
mals bei Aßmannshausen in einem Steinbruch mit Spreng¬
ungen beschäftigt . Am 21. Februar Nachmitags 2 Uhr hatten
sie zunächst einen Sprengschuß , zu dem sie 15—16 Pfund ge¬
wöhnlichen Sprengpulvers gebraucht , abgegeben . Die Wirk¬
ung jedoch war nicht die erhoffte gewesen. Man hatte , nach
der Behauptung der Anklage , daher einen neuen Schuß mit
150 Pfund Pulver geladen und zwar nicht in der sonst üb¬
lichen Weise, sondern einfach in der Art , daß sie, obwohl dazu
eine besondere Erlaubniß hätte eingeholt werden müssen, das
angegebene so bedeutende Pulverquantum in einen Felsspalt
hineinschütteten und die Ladung dann verdeckten. Sie
scheinen dabei auch die zur Sicherung der Umgebung ergange¬
nen Vorschriften nicht beachtet zu haben , denn Strohmatten
stellten sie nicht auf , und so kam es, daß bei dem Losgehen des
Schusses die losgelösten Steine weit in der Umgebung her¬
um flogen . Ein Quarzitstein von etwa 1 Meter Umfang
stürzte mit großer Wucht durch den Wald und die Bergwerke
zu Thal . Er zerschlug dabei vor dem Eisenbahndamm unten
im Thal einen Schutzwall und blieb auf dem Geleise liegen,
während ein anderes minder schweres Felsstück über das
Bahngeleise weg ins Feld flog . Um dieselbe Zeit waren
gerade zwei von Rüdesheim kommende Personenzüge fällig,
der 2 Uhr 4 Min . von Rüdesheim abfahrende D -Zug und 8
Minuten später ein gewöhnlicher Personenzug nach Koblenz.
Kaum lag das Felsstück auf der Strecke , da näherte sich auch
schon der D -Zug . Zum Glück lag der Felsblock noch etwas
abseits von dem Geleise , der Zug konnte passiren , ohne ihn
zu berühren und es blieb daher ein Unglück verhindert , das
zahlreiche Menschenleben hätte kosten können . Wider die
Brüder König wurde aus dem Vorfall der Vorwurf der fahr¬
lässigen Gefährdung eines Eisenbahnzuges erhoben . Das
Urtheil wird heute in 8 Tagen , Vormittags 9 Uhr , gesprochen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Polittk
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Telegramme und ktzte  Ikdirichfen,
Der luckerroll.

* Wien , 23. Juli . Wie offiziös mitgetheilt wird, M
die englische Regierung aus die seitens Oesterreich-Ungg^
und Deutschland bereits vor sechs Wochen erhobene Reklanig.
tion wegen Erhöhung des ostindischen Zuckerzolles  noch
immer keine Antwort ertheilt.

Protest-Kundgebungen.
* Paris , 23. Juli . Me klerikalen Blätter kündigen für

heute Abend im Studentenviertel große Kundgebungen cm
um gegen die Schließung der congreganistischen Schulen zü
protestiren.  Die sozialisttschen und radikalen Blätter
richten infolgedessen Ausrufe an ihre Leser, mit einer Gegen-
kundgebung zu antivorten und eine rothe Nelke als Erken-
nungszeichen zu tragen . Die Kundgebungen , welche gestern
Abend aus denrselben Anlasse in verschiedenen Stadttheflen
stattfanden , veranlaßten die Verhaftung von über hnudett
Demonstranten . Die meisten wurden jedoch nach kurzer Zeit
wieder frei gelassen.

Der neue Vicekönig von Irland.
* London , 23. Juli . Wie verlautet , beabsichttgt die Re¬

gierung , den Herzog von Connaught zum Vicekönigvon
Irland  zu ernennen . Jedoch werden noch andere Kandj.
Laten genannt.

Die Pest.
* London , 23. Juli . Nach Meldungen aus Hongkong

wurden daselbst in den letzten Wochen 21 P e st f ä l l e fest¬
gestellt , von denen 20 tödtlich verlaufen sind.

Erdbeben.
* London , 23. Juli . Aus St . Thomas wird gemeldet:

Hefttge Erdstöße  haben St . Vincent heimgesucht . Diesel-
ben scheinen sich jedoch auf Kingston und Umgebung be¬
schränkt zu haben.

Der Fall stynck.
* London , 23. Juli . Der ehemalige Buren -Oberst

Lynch erschien gestern wiederum vor Gericht . Jedoch wurde
die Angelegenheit aus eine Woche vertagt.

Englands Pertheidigungsmiffel.
* London , 23. Juli . „Daily Mail " glaubt zu wissen,

daß die nächste Sitzung der Premierminister der Kolonien die
Frage der V e r t b e i d i g u n g s m i t t e l des englischen
Reiches betreffen wird . Trotz der Opposition gewisser Minister
soll die Mehrheit der Konferenz entschlossen sein, sich zu Gun-
sten einer finanziellen Betheiligung Englands an den Ver-
theidigungsmitteln und auch an dem Unterhalt der Kolonial-
Marine auszusprechen.

. König Eduard.
* London , 23. Juli . Me Gerüchte , daß der König in¬

folge der kühlen Witterung einen Rückfall erlitten habe , wer-
den in Hofkreisen dementirt . Es wird positiv erklärt , daß
der König sich sehr gut erholt habe.

Eine ßandelsmiffion.
* Rom , 23 . Juli . Die italienische Regierung wird dem¬

nächst eine Ha n d e l s - M i s s i o n n a ch A l b a n i c n ent¬
senden . Dieselbe wird vorläufig in Skutari und Janina
Handels -Agenturen errichten , um den Absatz von italienischen
Textilwaaren , Seilerwaaren , Zündhölzchen , Parfumenw
etc. zu pflegen.

Bootsungiück.
* Orsowa , 23. Juli . Zwei mit 20 Personen besetzte

Boote wurden mitten auf der Donau von einem fürchterlichen
Unwetter überrascht und zum K e n t e r n gebracht . Sämmt-
liche Boots -Insassen fielen ins Wasser und ertranken.

Briefkasten.
H. G . Nr . 12. Selbstverständlich ist der Betreffende ver¬

pflichtet , Sie zu bezahlen . Erlassen Sie nach vorheriger
Mahnung einen Zahlungsbefehl.

H . V. 26, h i e r . Ihr Nesse muß sich vor allen Dingen
einen Auslandspaß von der Polizei besorgen , woselbst er
auch die übrigen Bedingungen erfahren wird . In Deutsch-
Südwestafrika giebt es nur zwei Jahreszeiten . Der Som¬
mer (September bis Mai ) beginnt mit heißen Winden , dem
dann Gewitterregen folgen . Der Winter ist trocken und die
Temperaturschwankung bedeutend . Im Juli beträgt die
Temperatur am Tage 45 Grad Celsius , Nachts 8 Grad Cel¬
sius . An der Küste fällt jedoch zu dieser Jahreszeit Regen.

Spredifaal.
Sür diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung
- m . . rü^er die Reltaurafionsoerhälfnüfe
PL ® QrtcP aJ 3- Klasse des hiesigen Taunusbahnhofs sind schon

-̂ 'finden und Passanten berechtigte Klagen ge-
ä? er -Qbe? rdber  nicht an die maßgebende Stelle

fmwwf  J° r verkehrsreiche Station wie sie Wies-
' bte  Bahnhofs -Restaurationsverhältnisse sehr man-

emmaI  der schon so häufig verlangte Teller Suppe,
.andere warme Speisen sind zu haben. Nur

••Ü ™ neP ere feör  spärliche Auswahl kalter Wurst
und belegter Brodchen vorhanden. Raum für Zubereitung warmer
2a !n^ n? ?!" ^ s^ ? °^ °nden. Von der hinter dem Wattesaal
SÄ ! rr^ e f rb 0ar  kein Gebrauch gemacht. Wte
m und Fremde, die durch den Wattesaal müs-

Langen , vor der Reise etwas Warmes
bedauernden Achselzucken wird man aber bei

Abbülttf5r beitb̂saal erster und zweiter Klasse verwiesen,
müßt! statt nothwendig, denn eine Weltkurstadt
Nisse i/d !n Vf " ' W Bezug auf die Restaurationsverhalt-
Ä5 bP Wattesalen an der Spitze der Städte zu stehen. Im

^stände muß die naheliegende Leine Station
bT lan  SÄ «Zen . Vielleicht tragen diese Beilen dazu beq
ätäSiaa ©riS ?« entsprechend, die Angelegenheit «nzmranoiger«Serie etwas mehrm das Auge faßt.

Ein ÄurgalA
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : Mauritius straffe 8.

Nr. 17«.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Diehl , geboren am

ZO. August 1876 zu Wiesbaden , zuletzt Älbrcchtstraße
No. 21 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1902.
8957 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Dienstmagd Gertraud Rheinberger , geboren
am 19 . April 1879 zu Frauenstein , entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1902.

8956 Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Accise Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Proouzenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen rotrb.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8641 Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten -Bersammlung vom 26 . März u . 11 . April d. I
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasierleituug
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen , in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist , müsse » bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bcwässerungs -A »lagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz¬
wasserleitung angeschlvssen bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2 . Aeltere Häuser in Straßen , hi ' welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird , und
welche größere Gartenanlagen , Aufzüge re. besitzen , sind
aus Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleitnng anzuschließen.
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl . trägt das
Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingeführten Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4 . Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Pfg . pro 1 ebm . zu bezahlen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Städt . Voltskmdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
^ -en Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgcgengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1 .80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
Mgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Donnerstag, den 24 . Juli 1902.

Verdingung.
Die Herstellung von 82 Stück gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhofe an der Platterstraße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 44 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Gemauerte Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Jnli 1982,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Juli 1902.

8806 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar-

gegenständen (Tische, Schränke pp.) für den Er¬
weiterungsbau der Mittelschule an der Luisen-
straße hicrselbst , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdicnst-
stunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 eingeschen , auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg , und zwar bis zum 1 . August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Lnrlrsss zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 185
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 2 . August 1982,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . 8917
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiiigungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betr . die Versteigerung von Bauplätzen
an der Schiersteinerstraße.

Montag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr, sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 55
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schiersteiner - und einer neuen Straße , Nr . 5504 des
Lagerbuchs , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath
hause auf Zimmer No . 51 , während der Dienststundcn
zur Einsicht aus . 8687

Wiesbaden , den 14 . Juli 1902.
_ Der Magistrat
" Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fest¬
gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Vermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsichr ausliegen.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar , 1900 sol.

n künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
utachtet werden , wenn die Sttaße , an welcher der Neubau
nächtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas.
itung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
efestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestrick ) im Anschluß
x eine bereits bestehende Straße versehen ist. ,

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
lerksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
,m 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
chst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
caßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 15 . Februar 1900.
785 Stadt -Bauamt : Frobenius.

17. Jahrgang

Auszug ans der Straßen -Polizei -Berordunng
vom 18 . September 1908.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902 . ^ 565

Der Magistrat

Bekanntmachung . e
Am Angabe des Aufenthalts , folgender Personen , welch

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 . 12
1864 zu Weilmünster,

3 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

4 . der ledigen Elise Dori , geb . 29 . 5 . 1878 zu Wies¬
baden.

5 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2. 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

6 . der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb . 11 . 12 . 1874
zu Holzhausen ü . R.

7. des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4, 1856
zu Hainstadt . —

8 . des Kochs Adolf Hölzer , geb . 6 . 9 . 1859 ' U Lg .«
Schwalbach.

9. des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

11 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim.

12 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

14 . des Asphalteurs und Plattcnlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel . •

16 . der ledigen Dienstmagd Maria Reibel , geb. ? zu
Sobernheim.

17 . der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , geb. 4 . 10
1872 zu Günthersleben.

18.  der Wittwe des Taglöhncrs Joses Schmitt » Marie
geb . Bouillon , geb . 22 . 7 . 1868 zu Niedernhausen.

19 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

22 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
23 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
24 . des Schlossergehülfen Albin Trüb , geb . 22 . 9 . 1858

zu Küßnacht.
25 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1902 . 8872
Der Magisttat . Armen -Verwaltung.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäude , Neugaffe Nr . 6 a hier , werden jederzeit
unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugaffe Nr . 6 a , zu erfahren . 8478

Städt . Accise -Amt.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbiq befundene Fleisch

eines Ochse» zu 45 Pfg und 133 Kilogr Rind¬
fleisch zu 25 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell - auf der
Freibank verlauft . An Wiederverkäufer sFleifchhändier , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 8983

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Fremden -Verzeichuiss

vom 23. Juli I9C2 (aus amtlicher Quelle)

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
! Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhosstraße, den Schill
Ij lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
r straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße

bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;
2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die

,j Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
fh Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
n drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt.

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Louet Feisser, Fr , Amsterdam
Louet Feisser, Frl ., Amsterdam
Taeger, Frr , Asehersleben

Block,  Wilhelmstr . 34.
Blanck m Fr ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Biernacka , Fr ., Lublin
Zander, Luxemburg
Niessens m Fr . Köln
Keimer, Recklinghausen
Wolfradt , Berlin
Lütken m Fr ., Kopenhagen
Gans, Frankfurt
von Bernstorff , Fr , Lübeck

Braubach.  Saalgasse 94
Wolffberg, Berlin
Lehmann, Berlin

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Büsgen, Vallendar
Knopf, Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Hogge, London
Ungwad, London
Ferguson m Tocht, Brighton
■Schoneboomm Fr , Groningen
Howarth , Dublin
Griffin, Dublin
Cornell, Dublin
Weil m Farn, Paris
Spaas m Farn, Belgien

! Spaus, Belgien
Kinson, London
Meyers, London

Kaiserhof
(Augusta -Vietoi ia-Bad)
Frankfurterstrasse 17

Rosenstein, Landeshut

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Hakel, Bayreuth
Schmider, Frankfurt
König m Fr , Aschaffenburg
Klein, Siegen
Müller, Bingen

' V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraßezu den Schlachthausanlagcn, ferner
,:i die Mainzerlandstraßebis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße

' zu den Schlachthausanlagen:
5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-

und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rhewstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
! Paulmenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
, straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
I Schlachthausanlagen.

Wiesbaden, den 19. December 1901.
i Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.
. Accise -Rückvergntnng.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-

lbestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Aecise-
Nückvergntungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
___ _ Stadt . Acci fe-Amt

Donnerstag, den 24 . Juli 1302.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kar - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : „Gelobet sei’st da, Jesu Christ “.
L. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor “ . . Mozart.
3. Morgenlied . Frz .Schubert
4. Souvenir ä Madrid , Polka Mazurka . . . Fahrbach.
5. Chor der Scbarwache aus ,Richard Löwenherz “ Gretry.
6. Erinnerung an Lortzing, Fantasie . . . Rosenkranz.
7. Kürassier -Attaque , Galopp . Eilenberg

Abonnements - Konzerte
dos

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre aus „Franz Schubert“
:2. Romanze in Es dur . . . .
‘3. Die türkische Schar wache, Tonbild .
:4. Finale aus „Euryanthe“
5. La belle Amazone , Charakterstück .
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“

;7 . Vox populi, Potpourri . .
8. Prinz Heinrich -Marsch

Abende 8 Uhr:

Suppe.
Rubinstein.
Michaelis.
Weber.
Löschhorn.
Mozart.
Conradi
Eilenberg,

1. Cornelius-Marsch . . . . , J
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie , . .
8. Drei spanische Tänze . . . .
4. Gondoliera und Perpetuum mobile aus der

Suite op. 34.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
6. Heimathsgefühle , Walzer . . . .

•7. Vergebliches Ständchen . . . .
6. Wiener Volksmusik . Potpourri .

Mendelssohn.
. Gounod.
. Moszkowski.

. Frz . Ries.

. Thomas.

. Ziehrer.
. Allan Macbeth
. Komzäk. -

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 26. Juli 1902 , 87* Uhr Abends, findet:

Reunion dansante
Jm weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfrevndcn , welche Jahres - oder Saison-
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Abon-
isenieaitsüiarien zum Kurhause gelöst haben, ergebenst ein-Veladen.
Eintrittspreis  für Nicht - Inhaber solcher Karten

4 Hark.
Tageskarten,  sowie Beikarten für minder-

J ähri ge  8 öhn e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.
HJT Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weiss e

Binde ).
Städtische Kur-Verwaltung:

Einhorn.  Marktstrasse 30
Siebei, Aachen
Franken , Köln
Hamburger , Langenscliwalbaeh
Eist , Frl ., Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Behrens, Düren
Teubner, Weimar
Bild, Paris
Hallet , Liege
Treckin , Liege '
Brand. Essen
Bratzel , m. Fam, Essen
Lorenzen m. Fr, Hamburg
Weiser, Triberg
Mayer, Halle
Gersbach, Zürich
Rühland m, Fr ., Holzmünaen
Hennemann, Berlin

Engel,  Kranzplatz 6
Nickol, Fr , Grunewald
Kirchhof , Frl .. Grunewald
Loeb, Mannheim
Jansen , Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schoekopf, Pforzheim
Hanf, Krefeld
Gatzuk , Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Barmeister , Kulmbach
Ries, Hagen
Wertheim m Fr ., Stuttgart
Eggers m Fr , Hamburg
Wagner m Fr , Lodz
Richter , Lodz
Kirschberg, Werden

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Raidt , Amerika
Kopp, Homburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kaufmann , Koblenz
Keilig, Köln
Tokken, Fr , Leer

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 1

Wülffing, Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Guldmann, Mannheim
Loewy, Ctistrin
Hoesterev . Lennep
Wieger, Hamburg
Heymann, Berlin
Rohlmann, Frankfurt
Fusslöller . Köln
Koch, Schöndorf
Lüek, Stettin
Cahn m. Fr , Bielefeld
Müller, Giessen
Faber m Fr , Duisburg
Buck, Würzburg
Rossiö. Süchteln
Laufenburg . Leipzig
Hempel. Veichwohlframsdorf
Huberti . Leipzig
Meyer, St Goarshausen
Harnung . Frankfurt
Rusch, Cuxhaven
Husten. Köln
Schmidt, Essen

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Mendelsohn, Berlin
Losse. Chemnitz
Merkel. Chemnitz
Winterich , Neuiwed
Ewert , Rehhof

Happel.  Schillerplatz t
Bergmann, Obercassel
Wacker m Fr , Kunenburg
Miitz. Frl , Dresden
Sch ahat sberger, München

Bude, Plauen
Schriener, Plauen
Zipp. Düsseldorf
^eichholt m Fam, Chicago
n Wmer m Fr , Betheln
Gott . Bremen
Honvitz . Berlin
Baumbach, Oberhausen
Schleicher. Wftrzhurg
Bruder m Fr . Berlin
Hoffmann, Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Richter , Fr , Oberstein
Sehmittmann , Fr , Oberstein

Kranz,  Langgasse 50.
Hache, Berlin
Reiss m Fr, Krefeld
Berghöffer m Fr, Cassel

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Steltmann , Frl , Schwelm
Hardeland , Kalk
Hildenbrandt , Bensheim

Krone,  Langgasse 36
Gleichmann m Fr , Suhl
Hummel. Buddenwiesen
Kuhlmann, Nieder-Scliönhausen

Me h 1e r, Mühlgasse 3.
Grueneberg, Saarburg
Hollatz , Mühlhausen
Matthaei , Metz
Wagner, Darmstadt
Hofmann m Fr, Dresden
Hofmann, Fr, Dresden
Scheibel, Butzbach
Goth, Rastatt
Dihm, Köln

Metropole u. Monopolj
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Buxbaum, Marburg
Günther in Fr , Coburg
Aron m Fam u Bed, London
Heilmann, Krefeld
Betzier, Köln

von Rechberg, München
Sehwoon, Hamburg
Rosenberg, Aachen
Heap-Ilolland m Fr , Manche¬

ster
Juch m Fr , München
van Erp, m Fr , Geldorp
Hohlstedt m Fr , Hamburg
Dikema, m Fr , Meppel
de Wiljes, Fr m Tocht, Gro¬

ningen
Fiv6, Brüssel
Fechtel, m Fam u Bed, Pe¬

tersburg
de Saone. Brüssel
Inden m Fr, Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse I—3.

Eichler, Paris
Schmeling, Siegen
Neibauer, Schwalbach
Scholl m Fr . Köln
Schmidt m Fr, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
/lof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Fearon m Fam. Philadelphia
Kern, Frl , Leiden
Cosyn, Fr , Leiden
von Rassler m Fr, Schloss Bör-

tingen
Renn m Fr, Amerika
Johnson , m Fam. Chicago
Henkel, Fr m Fam, Chicago
Herber, Frl , Chicago

National,  Taunusstr . 21
Steinbach, Halle

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Wolf, München
Caspary m Fr , Berlin
Beckmann, Goslar
Spaeth, Halle
Platbuer , Er, Düsseldorf
Kerstens , Berlin
Reuter , Fr , Köln
Kremer, Frl . Köln
Schloener. Köln
Maigott , Giessen
von Davislar, Malmö
Laenen, Malmö
Loewenstein, Köln
Wolf, Heilbronn
Müller, Nürnberg
Klühr, Nürnberg

Pariser Hof,
Stark , Berlin

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Kirsten , Moskau
Segfarth, Altenburg ;

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Klink , Quirnbach
Ködderiksch, L-Kleinzschocher
Fribzsche m Fr, L-Klein¬

zschocher
Wachsmuth m Fr , Leipzig
Nack m Tocht, Leipzig
Zeiss, Marburg
Winter , Köln

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 1L
Rost m Fr , Berlin
Müller m Fr, Berlin
Brandenburg m. Fr, Forbach
Fröhlich m Fr, Forbach
Köhler m Fr, Hamburg
Eggers, Altena

Hansmann m Fr , Hannover
Rockel, Fr m Schwester, Kö¬

nigsberg
Weiss m Fr , St Goarshausen
Laenger, Bruchsal

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Timpte, Lüdinghausen
Leopold, Dresden
Grötseh, Gera
Hildebrand m Fr , Hannover
Friz, Stuttgart
Winter m Fr , München

Wolf, Bautzen
Hund, Bautzen
Hund m Fr , Liebenwerda

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von Petersdorff , Gielnau
Engelmann, Fr , Kreuznach
Unbefunde m Fr , Melle
Schlikker, Schüttorf
Wolde, Frl , Schüttorf
Wekemann m. Fam, eHrford
Kiekens, 2 Frl , Amsterdam
Feijnt , Frl , Amsterdam
Heaven, England
Leepel m Fr . Amsterdam
Zander, m Fr, Düsseldorf
Bernaski m Fr, Rotterdam
Niepert m Fr . Rotterdam
Bernoski, m Fr , Rotterdam
Kraiker , Mannheim
Zoetmulder m Fr , Schiedam
Quack, Bremen
Simon, Frankfurt

17. Jahrtz,,^
Hotel zum Rheinstei'

Taunusstrasse 45
Mandantre , Wallenburg
Diemö, m Fr, Budapest

Ritters  Hotel u. Pension
Taunusstr . 42

Zimmermans m Fr, Leiden
Loges, Elberfeld

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Freunde , Berlin
Enders , Frankfurt
Rosenthaler , Heilbronn

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und }
Bachbauer, Köln
Philipp, Rotterdam
Johnstone m Fr , Schottland
Brunner , Fr , Liverpool
Ransonnet m Tocht, Luxen^

bürg
Brunner , 3 Frl , Liverpool
Albert m Fr , Paris
de Savoye, Soignies
van Lilaar , Fr m Tocht, Haag

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

von Buseck, Basel
Brügmann. Burgstädt
Weimer, Hamburg
Gundlach, Neustrelitz

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Köster , Dortmund
Spalteholz, m Fr , Dresden ’ I
van Eyck, Dolburg
Ludwig S-Bosch
Weise m Fr, Gera
Falck, Cassel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28. {

Kappel, Berlin
Lüdke, Pforzheim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Norden m Sohn, Groningen
Schlichtung m Fam, Kiel

Schützenhof,
Sehützenhofstrasse 4.

Lummer, Meissen
Scheidt, Marxloh
S c h w a n, Koehbrunnenpl. 1

Forssberg , Stockholm

Bekanntmachung.
. Mittwoch , de» 1» . August I9V2 , Vormit

' 2 Hl )*/ wird das den Eheleuten ÜBauI Anusteu
und Elle », geb. Büschgens , in Godesberg, z. Zt. in
Ko n, gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Veranda nebst
Hofraum, belegen an der Wiesbadenerstraße zwischen August
Schulze und Wilhelm Morget, sowie einem Krautland im
Kapellengarten in der Gemarkung Sonnenberg, zusammen
mit 40,000 Mark taxich im Rathhauszimmer zu Sonnen-
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juni 1602.
Königliches Amtsgericht !2

Bekanntmachung.
Gefunden : ! Doppeltester, 2 Börsen mit Inhalt

Umhän etuch 2 SvaÖatten' 1 Kinderschuh und -Strümps
Zu ge laufen:  3 Hunde und 2 Schafe.
Wiesbaden, den 21. Juli 1902.

Der Polizei-Präsident.
V. : F a l ck e.I-

Beknnnttrmchung.
Die erste Rate der evangel . Kirchensteue

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1602.

Q Evangel . Kirchenkasse,
_ Luisenstr.  32 , Part.

Bekanntmachung.
Bei der am 14. Juli l. Js . hier stattgehabten Ersatz

wähl von 2 Gemeindeverordneien der2. Abtheilung wurden
gewählt die Herren:

1. Weinhändler Carl Prinz,
2. Schreinermeister Emil Weyel,von hier.

Dies wird gemäß§ 34 der Landgemeinde-Ordnung be-
kannt gemacht mit dem Bemerken, daß Einsprüche gegen die
Gültigkeit der Wahlen innerhalb2 Wochen nach Bekannt¬
machung des Wahlergebnisses bei dem Gemeindevorstande an-
zubringen sind. ^

Sonnenberg, den 14. Juli 1902.
Der Gemeindevorstand.

-_ __ __ Schmidt , Bürgermeister.

Unter den coulanteffen Bedingungen
^ts gegen sofortige Kaffe

Arten Mobtk. Betten. PianinoS. 9 MS

ganze Einrichtungen,

Jäkel) Fulir ittiilidlinuölimg, «oldM 12.
9ÖJ7  Auktionator und Taxator.



Nr. 170. »iesSadener General-Anzeiger. 17. JaZrganz24. J - li 1902.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.
Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger"
Aaszng aus dem Civilstanös-R egister - er Stadt Wies

bade« vom 23 . Juli 1902.

Geboren:  Am 16. Juli dem Schuhmachermeister
Luaust Heickhause. S .,.Paul Georg. — Am 19. Juli dem
^aalöhner Conrad Theis e. ©., Albert Heinrich. — Am 16.
(vuIt dem Kutscher Nikolaus Post e. T ., Anna Maria Karo-
line Gertrude. — Am 18. Juli dem Schlosser Carl Löw e. S .,
Wilhelm Ludwig Karl Martin . — Am 21. Juli dem städt.
Ingenieur Franz Schmidt e. T „ Margarethe Auguste Hertha.
— Am 17. Juli dem Fuhrknecht Ferdinand Kräuter e. S„
Ferdinand Christian . — Am 21. Juli dem Schreinermeister
Ludwig Fill e. Karl Nikolaus . — Am 18. Julr dem
Herrnschneidermeister Heinrich Horter e. S „ Curt . — Am 19.
guli dem Kaufmann Reinhard Steib e. S ., Reinhard Wil-

ufgeboten:  Der Bauassistent Heinrich Peter Dröll
hier mit Johanna Maria Orth zu Hamm . — Der Kgl. Ka¬
tasterlandmesser Wilhelm Rademacher hier mit Elise Meyer

' ' Gestorben:  Am 22. Juli Spenglergehülfe Julius
Midenfeller, 37 I . — Am 22. Juli die Vorsteherin des In¬
stituts Sanct Maria der Englischen Fräulein , Maria Domi¬
nika Vogt aus Worms, 60 I . — Am 22. Juli Pauline , T . des
SchreinergehülfenLouis Hartmann , 9 M. — Am 22. Juli
Konrad, S . des Herrnschneidermeisters Georg Mengel , 1 M.
- Am 22. Juli Pauline geb. Arndt, Wittwe des Landwirths
Karl Giersch, 57 I . — Am 22. Juli Erik, S . des Gold¬
arbeiters Oskar Olsson, 5 M. — Am 22. Juli Rentner Ferdi¬
nand Günther, 68 I . _ , . _ .Kgl. Standesamt.

"Wasche fürj\feu$eborene
empfiehlt in reicher Wahl

Ij-Baby-Artikelp
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

In Wiesbaden bei den Herren!
Ehr. Tauber , Krrchgaffe 6.
A. Berlin «, Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W. H Birkk, Adelheidstr 41.
Ed. Brecher , Rengaffe 12.
C. Brodt , Albrechtstr. 16.
IC Bürgeuer »Hellmundstr. 35.
Tr. C. Cratz, Langgasse 29.
Willy Graese , Webergaffe 37.
Hcinr. Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kocks Apotheker, Bis-

warcknng.
fieitz Romvel , Neugaffe 7.

Med.-Drogerie „Snnitas " , Mau
ritiusstraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
C . A Schmidt , Helcnenstr. 3.
Louis Schüler . Hellmundstr. 13.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , Taunusstr. 50
Wilh . Stauch , Schwalbacherstr
Eduard Weysandt , Kirchg. 34'

Amöneburg:
Wilh Bäumer 's Nachf . Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a. Rh .:

Eugen Fay 's Nachf . (Friedr.
Müller )._ 3499

Gbst-Einkoch-Kessel
in Kupfer und Messing empfiehlt billigst

Fh « J . Fliegen , Kupferschmied,
Ecke Gold - u Dfetzgergssse 3« 8782

lele r̂ap bischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Uörse,

mitgetheilt von der

WiGsbadaner Bank,
S. Bielefeld & Sühne Weberjraa *« 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Coinmandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank; . . , .
Deutsche Bank . . . . . <
Darmstädter Bank . . , i
Oesterr . Staatsbahn . , .
Dombarden. . . . . . .
Harpener.
“ibernia . . . . . . a .
Qelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . .
Laurahütte. .

Tendenz: unverändert.

[Frankfurter | berliner
Aufangs -Course

vom 23. Juli 1902
214 .10
184 .—
155.—
144.50
208 .30

150 .50
18.—

166.50

186.40
197 .—

214 .10
183.80
155.30
144.50
208 75
136.25
150.40

166 2̂0
167.20
166.30
186.50
196. 50

Hrrkilufr
JJfrtD\\\ verkaufen.
Wegen zu wenig Arbeit ist eine

6jährige hellbraune Stute , fromm
in allen Stücken, mit auffallend
schönem flottem Gang , schöne Figur,
1- u. 2spännig gefahren, z» ver¬
kaufen oder auf ein Doppel -Pony
von 8—10 Jahren einzutauschen.
Näheres Goldgasse 12._ 8911

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straffe 11, Conditorei . 7884

Ein Eichhörnchen
mit Käfig und Schrotlciter und
bersch. Caktecn billig zu verkaufen.

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich. _ 8731r reise halber sos.zu verkaufen:

1 Maschine 10 M ., 1 eiserne
Bettstelle m. Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav -Äöolsstr. 16. 4.
sstlult oder Doppelpult zu

kaufen gesucht.
Molkerei Gg Fischer,

8918 Walramstr . 31.

Herrenrad ( <>0 Mk .)
zu verkaufen Metzgergasse 35,
Laden._ 8920

Kommitzbrod
zu haben Ecke Friedrich - und
Schwalbacherstr. _ 8934
^JJeue Fcderrollen und e. leichte
» *■gebrauchte billig zu verkaufen
Datzheimerstr 74._ 1756

lil pdiMHItk Kmkll
zu kaufen gesucht.

Näheres bei A . Rödclhcimer
Mauergasse 10. 8761

(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk,
Luifenftr . 31 . 1., Meurer.
Gebrauchter guter 7909

Metzger-ulk. MchmM
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Plaralatar
billig zu verkaufen.

Wießb. @rneralau|eiget.
reincrkarrnchen , gebr.. z.

Bert. Bleichste. 19. 1676
tL>in Sopha (Halvbarock), neu,
^2- Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straffe 23, Hlh. I l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
gcnommen._ 7023

A. ßMttliWKM
mit 2 fl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. llstichels
berg 9. A Rötherdt . 5632

eUmundstr. LN e. Feder¬
rolle zu verkaufen. 5704H

Kinderwagen,
Fahrrad - Gaslaterne , Musik

automat , Fahrrad , eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen , Thür mit
Rahmen 3,30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag . 8699

L^ errschaftS - Break (Selbst.
fahrer) zu vermielhen oder

zu verkaufen
8822 Michelsberg 21, P.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916
_ Schulgasse 4.

Johannisbeeren
und Stachelbeere « sr. v. Stock
Mainzc rstr. 66. 8402

Kartoffeln,
neue,M 40 Mg.
8848_ Schwalbacherstr. 71 .

In Apfelwein
per Flasche 30 Psg.

zu baben Grabenstr . 30. 8389
$1T* etn*, Südwein - und Cognak-

säffer, frisch geleert, in allen
Größ. zu verk. A lbrechtstr. 32. 8353

Junger

KlltteiipmMer
billig zu verkaufen. Näheres
8941 Schwalbacherstr. 24 , 3.
«rollst . Gesindebett s. 30 Nt,
■w? zu Bf. Meygerg . 18, 1. 8946

oder 2 Leitern , ca. 24
Sprossen , für Gartcnzwecke

zu kaufen gesucht. Näheres in
der Epped. d. Bl . 8951
(Cm starkes stldler Herrenrad
vi sehr billig zu verkaufen
8955_ Frankenstr . 24 , Part.

Ig., sh. fwliiüinfE
zu verk. Nerostr. 13 (Laden.) 8944

12 jnnge Legehühner , *
1 Hahn zu verlausen
8945 Neubcrg Nr . 14.
/Lieg . weiß . Sportwagen,

säst neu, zu verkaufen Dotz-
beimerstr. 39, Mtlb . 1 r . 8961

Neue Kartoffel».
per Kumpf 42 Psg , Abfallzncker
per Psd . 26 Psg . 8960
Consumhalle Moritzstk. 16.
Sedauplatz 3 u Jatznstr . 2.
ICi » verstellbares Kindcrstühlchcn
'S . billig zu verk. ' Walramstr . 31,
8968_ Hoimann.
/Xiut erhaltenes Sopha nebst

eisernem Waschtischchen wegen
Mangel an Platz billig zu ver¬
kaufen 8978

Herdersir . 6, 1. Stock rechts.

Asljisttt,
3fl., Glühlicht, bronz., zu verkaufen
Rbeinstraße 68, 2. 8958

Ms Kupfer,
I Messing, Zinn u. Blei kauft
| stets u. nimmt in -Tausch

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederei,

I Ecke Gold- und Metzger-
gaffe 37 , 8964

dHalramstr . 17 , 2 , kann e.
junger Mann schöne Schlaf¬

stelle erhalten . 8971
HsLtcllritzstr. 14 , 2 St ., erh.

ein anst. j . Mann schöner
Logis mit Kost. 8942
^Hr> etzgergasse 18 Mansard-

Wohnung v. 3 Zim. u. kl.
Küche (per M . 25 Mk.) zu verm.
_ 8947
/C,in sch. fr. Zimmer , möbl., an
^ e. j . ordentl . Mann zu verm.
Moritzstr. 45 , Mtlb . 2 r . 8954

Oranienstratze
Parterre , erhält reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 8948
UV1etzgergasse2 , EckeMarktstr.,

1 St ., erh. c. j. anst. Mann
sch. Sclilafst. m. od. o. Kost. 89743wei in einandergehende Man¬sarde » zu tzermictben
8979 Schachtstr. 80.

Sisviarörking1
! ist ein großer Eckladen nebst !
Wohnung v. 4 Zimmern mit

j reich!. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh . Dotzheimce-

^ straffe 44 , Part . 1879 \

Z ^ Hcir
wünscht die Bekannt¬
schaft junger lebens¬
lustiger Dame zwecks
Heirath.

Gefl . Offerten mit
Bild unter J.  M . 8941
an die Exped . d. Bl.
erbeten._ 8943
^ » eiucht per sofort eine g-wandtc

Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959_ I . Spitz.
süchtiger solider Arbeiter gesucht
^ von PH . Fuhr , Schneider»
meister, Bad Schwalbach. 4792

^kileidermacheriu übernimmt
«4 " Arbeit in u. außer d. Hause.
8970 _ Walramstr . 17, 2.
junges Mädchen , 14—16I ..

f- Hausarbeit in kl. Haushalt.
Vorm . 8—10 /̂z. Westendstr. 28,11.
_ 8975
$l¥ } äb $ en kann unentgeltlich

das Kleidermachcn, wie Zu¬
schneiden erl. Schwalbacherstr. 13,
1. Etage._8962

N
Brunnentiefe , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher.

W-llriststr. 11. 3143

eue und gebrauchte Pumpen
in allen Größen, aus jede

Herren!
Bei HarnrShrenlelden, ,Blasenleiden etc. wirken I

auagezeioh .nur dächten |

SaiapeHen
S»Ueet. 0.1. 01. Suit. ost. 0.11.
Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreih.
1 Flacon 50  Caps.= 3.00M.

Zu haben in der
Tau nu s-Apotheke

526/8

Circus Eli.Wulff.
Heute Donnerstag , den 24 . Juli,

Abends 8 Uhr:
Zum 1. Male:

Das großartigste der Saison.
Mit prachtvoller neuer Ausstattung

an Dekorationen u. Costümen.
„Die geraubte Braut ".
Gr . Prachl -Manege -Ausstattungs»
stück aus dem ungarischen Leben u.
Treiben in 8 Bildern , verfaßt u. in
Scene gesetzt von Dir . Ed . Wulff,
cinstudirt von Balletmeister Luigi

Mazzanlini.
Originell ! Originell!

Besonders bervorzuheben:
Die Todesfahrt mit dem

Viererzug.
den 40 Fuß hob., steilen Berg hinauf,
ausgeführt von Hrn . Gust. Thaler.
Das Sensationellste , was jemals in

einem Circus gegeben wurde.
Ter Riesensprung der

Taucherpferde.
Der TodeSstnrz des Grafe«

Jstoan
von der 70 Fuß bohen Circus-

Kuppel in 's Waffer.
Billet -Vorverkaus bei Lensch,

Wilhclmstr. 50, u. G . Meyer,
Langgaffe 26. 8967

Ktock- und
tzchirm-Favrik

9ilh . Renkep
Wiesbaden 7177

6 Faulbrunncnstratze 6.
Eigenes Fabrikat . Billig« feste
Preise . Uedcrziehen, Repara

turen in jeder Zeit.

Fl«schr«bier
aus der Brauerci

Job . Crerit * Henrich 9
Frankfurt a . M-,

in stets frischev Füffung empfiehlt
bei prompter Bedienung frei iu's Haus

JtaSinnn Brühl,
Flaachenblerkäradler,

8969 35 Luisensirasse 35.

Nickt dm Nchr» John's SGYiigackil.

Grosses Strandfest
‘Illilitär*'ßoneert

vom hiesigen Infanterie-Regiment von Gersdorff Ro. 80.

8873_ 1 B . John.

Wildfang.
Sonntag , den 87 . Juli:

Iamilien-Ausstug mit Musik
in das herrliche Lorsbachthai.

Abfahrt 8 Uhr 43 Min . mit der Hess. Ludwigsbahn (SonntagS-
billct nach Eppstein. Dortselbst in dem großen schattigen Garten von
Wwe. Bnrgardt musikalischer Frühschoppen . Bon da Fußtour
über den Siauffen , Kaisertempel (Ausstchlsthurm ) nach tzischbach. Ge¬
meinschaftliches Mittagessen 5 1 M . im Gasthaus „Zum Deutschen
Kaiser ", daraus humoristisch gesangliche Unterhaltung bis zur
Rückfahrt. Liste zum Einzeichnen liegt bei Herrn Restaurateur Rossel,
Römerberg 21, auf . 8972

_ Das Comitee.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen Donnerstag:

Metzelfuppe,
wozu einladet. «976

Wilh . Frank
mr

Restaurant
„Zum goldenen Ross **,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Grätzei * Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Bheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gute Küche, clvile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Heile sicher mit. Garantie¬
schein mit in.

Pstanzen-
Heilversahr.

jede Krankheit . Rach vollst . Heilung sreiw. Honorar.
Tagt . Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur -Pro¬
dukt« s. in allen gröst . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
ITrilz Wcstphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst , daselbst wochentags 10 — 12 , in m. Naturheil¬
institut Lehniti b. Oranienburg5 —6. 82/72
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Niederlagen
der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speier Nachf.
Langgasse IS. Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246. Telephon 2001.

Versandt nach Aus wärt ». «,«

V '"'Vf,:V.... r V'* ■4 » ,---r *'Ü »#ik̂ ifi * >' '•-V' ,, -.' ' _
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Todes-Anzeige.
—L verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß mein lieber Mann, unser
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

«« Ziilm Wkidkilsklltr,
Spengler,

Dien>tag Vormittag 10 Uhr nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie WeidenfeUer, Wrve.
^ " rdigung findet Freitag, den 25. Juli , Nachmittags 5y2 Uhr , vom Trauerhause, Schacht¬

ln age ^4, aus statt. 8c>??

'7 ,:V

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thciliiahme be

dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer unver¬
geßlichen Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elise Lauer, geb. Hillericb,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir Allen
hiermit unseren herzlichsten Dank.

' Wiesbaden , den 23. Juli 1902. 8966
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlangen Si>
meinem Namen:

nur die allein acht mit Etiquette und

Pnmtfahtur- uiid Mkümm-
Versteigerung.!

Donnerstag , den 34 . Juli 1903,
Vormittags » */« und Nachmittags » '/, Uhr

anfangend,
versteigere in gefl. Aufträge nachfolgende Waarenbeständein meinem
Bersteigerungslokal

Marktstraße Nr. 12,
Entresol:

Abgepaßte Restcoupons reinwollener Damenkleiderstoffe, Anstands¬
röcke, Blouscnflanelle, Futterstoff- für Kleider, Federlcinen, Ueber-
zug-Damast, Kleidersatin, Schürzenstoffc, Stickereien für Wäsche,
seidene Lavaliers. seidene Halstücher, schwarze Zierschürzen.
Herrenflanellhemden, Normalhemden, Schlafcolte in schönen
Mustern, Hosenträger, fertige Umerröcke. Strümpfe und Socken
für Herren-, Damen und Kinder, in schwarz und lederfarbig,
sowie diverse andere Artikel, 1 große Parthie hochfeiner Danieu-
blousen und Belourröcke. 8965

ILwelwf ^ Mcss 9
Auctionator u. Taxator.

Adclheidftraße 3;).

Fischer s Wllill-HMMljjS-Salbe.
Unerreicht in ihrer austerordentlichen Nährkraft bei

Kahlheit , sofern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, und
dünnem, lichte » Haar , zur Haarerhaltung , zum Neuwuchs der
Haare und Erlangung eines vollen , üppige » Haarwuchses.

Fischer s Rosmarin -Haarwasser,
vorzüglich zur Erhaltung und Beförderung des Haarwuchses,
äußerst angenehm und erfrischeud. reinigt Haare und
Kopfhaut ohne auSzutrockuen . Macht die Haare glänzend,
üppig und seidenweich . Beides nur allein zu haben:

F . K . Fischer , Metzgergaffe 14 , durch den Hof, 1 St . hoch»'
Apotheker GerJaels , Drogerie , Kirchgaffe 03.
Apotheker Herling , Drogerie , Gr Burgstraste 13 . 8952

Schutzmarke.

I lötesBotfener®eettfipngs=In(litut
von

Ä "Wilhelm Rau,
gegr . 1866,

mpfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-AuSstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Be, vorkommendem Sterbefall genügt Anfrage oder Bestellung
Bl-ichstrage 19. . 134g

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 24 . Juli 1» « 2 , Mittags 12

Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16:
1 Pianino, 2 Sopha's, 2 Sessel, 1 Bücherschrank mit
ea. 200 Büchern, I Kleiderschrank, 1 Waschkonsolchen,
1 Spiegelschrank, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Konsolchen
und dergl.

^egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1902. 8949

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

mWbrxt.
höchst wohlschmeckend, nahrhaft
und bekömmlich, ist jetzt zu
habe » bei:

August Engel » Hoflieferant, Taunusstr. 14 und Wilhelmstr. 2,
Karl Mertz , Wilbelmstr. 18,
Alw .Hoepfner , Bismarckring 23
I . Schaab , Grabenstr. 3,
Ferd . Alexi , Michelsberg 9,
Ad. Hatzbach, Wellritzstr. 23,

s.M .Roth Nächst, gr.Burgstr.4,
Kneipp Hauö , Rheinstr. 59,
Peter Quint , Marktstr.,
D. Fuchs , Saalgasse 2.
Chr . Keiper, Webergasse, n. A.

Wo Niederlagen feblen, wolle man sich wenden an : 4791
Hess. Simousbrotfabrik Nr . 18 , « ehr . Voelkel in Eltville

Scharr scher Mannerchor.
Sonntag , den 27 . Juli , von Nachmittags 4

Uhr an,

grchs SomrrM
im Karle» „Zur ncuru Adaifshähr"

(Restaurant Meyer ) ,
bestehend in Konzert , Gesangsvorträgen , Kinder¬
spielen , bengalischer Beleuchtung des Gartens re.,
wozu Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst einladet
8953 Der Vorstand.

P

Wurhaus Niedlich,halt- SH 'Ä
unmittelbar, a. Hochwald, in reizvoll, Umgebung. erfrisch. Waldlust und
vollständ Ruhe gelegen. Kiedricher Sprudel . Trink - u . Badekur.

UtUTltA Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
Ji  Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung

! fTäffslliiÄ Patent - u. techn Bureau
w hi Rhyänbahn stp . 4.  P

Walhalla -Theater
Gastsfiiei iits Mrellter» Julius Jribfdjf,

Eigenthümer des
Friedrich Wilhelmftädtifdienüheaters

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operettc » und Ballet -Eusemblc.

Donnerstag , den 34 . Juli 1802.
Anfang 8 Uhr.

Zum letzten Male:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M West und L. Held.

.Musik von Carl Zeller.
Fürst Roderich. Majoratsherr, Besitzer des Berg¬

werks , Marienzeche".
Die Comteffe
Bergdirektor Zwack
Elfriede, seine Frau . .
Tschida, Salinen-Adjunkt
Dusel, Materialvcrwaller
Martin, Obersteiger
Nepomuk, ^
Kilian, /
Eiuöder, )
Nelly,

Bergknappen

Spitzenklöpplerinnen

Franzy,
Fanny,
Bertha,
Poldy,
Marie,
Frieda,
Emma,
Louise,
Strobel, Wirth
Babette, Stubenmädchen

Sigm. Steiner.
Jda Wilhelm«.
Edm. Hanno.
Rosa Huemer.
Herin. Litt.
Alfred Lllutner.
Gustav Kaitan.
Felix Handtrag.
Josef Probst.
Erich Sterneck.
Eina Opel.
Frieda Heziak.
Grete Kümmel.
Anny Lorenz.
Louise Bartboldi.
Valerie Ruch.
Bertha Schulz.
Helene Dcntler,
Agnes HoffmailN.

Willy Pseiffer.
Sei,na Wallis.«i , ' ~L„ • . ‘Warna xnaur

tTs- Bergknappen , Burger . Beamte, Frauen , Bergmusikanten rc.
Die Handlung spieltm Deutschland in der ersten Hälfte deL vorigen

Jahrhunderts.

Preise der Plätze.
Kr ? ™"8*208' if 5rcmt,e,‘ L°g- M. 3.- , I . Parquet Nun>-

1.50, Parterre M. 1.- , S -iteubalkoN
VordersitzM. 2.o0. S .B. RücksitzM. 1.- , Mittelbalkon1. Reihe 1.- '

« ~ „„ 2. Reihe M. —.75, Entree M. - .50.
Kaffenöffnung: Mittags 11 —1  Hhx, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Barverkauf an den bekannten Stellen.



Anzeigen fitr diesefltubrtk bitten wir bi%
11 Uhr Vormittags

in nietet Expesitio-i eiiijulietet.

2) e

/ "gewissenhafter und solider
^ Buchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

| Offert , unt. W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7039

>en Herren Bauhandwerks'
'  Meistern empfiehlt sich fach»

kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

!Kaurechnrmgen.
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 6 . R. 7200 an die
Exped. erbeten._ 7981

.in kräftiger 13-jähr, Junge
' wünscht während der Ferien¬

zeit leichte Beschäftigung. 8915
Näh, in der Exped._

<77>urchaus pers. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen.
6874 Yorklir. 4, 1 St . r.
Hflllädcheu f. Stelle. Heinrich,

Stellenvermittlerin, Karl.
Nraße 40, 3._ 8888

rau s. Wasch- u. Putzveschäft.
Seerobenstr. 9, Mtb. 3 St . r.

8900

E

F
m
Wänntiitze Vertonen

Äilckatklltt,
ftüchtige Fassadenarbeiter, per sofort
gesucht. Briefe zu richten unter
Angabe der Lohnansprüche an

Busam 8(  Stohner,
Karlsruhe i. B .,

4787 Rüppeuererstr. 21.

Bevputzarbeit
in Accord zu vergeben
8897 Römerberg 35.

u. Anstreicher
grsucht Albrechtstr. 14.  8874

Housbnrsche,
im Alter bis 17  Jahren,
für leichte Arbeit sofort
gesucht. Näheres in der
Exped . d. Bl.

Ich suche sür sofort zur Land.
wirthschaft einen

Knecht.
3909

Wilhelm Ederling
in Mudershausen,

Bahn-Station Zollhaus.

Ackerknecht
und Taglöhner sofort gesucht
8860 Schwalbacherstr. 39.Grneral-

Agentnr.
Unsere General- Agentur für

Hessen-Nassau ist sofort an einen
caulionsfähigen Herrn zu ver¬

geben. 4788
Biehversicherunq,.Waren.

Verein sür «nentgeltliche»
ArbeitSNchiveis

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablhcilung sür Männer

Arbeit finden:
Glaser
Tüncher — Maler
Sattler f. Reiseartikel
Kesselschmied
Schreiner
Wagner
Tapezierer.
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureauoiener
Herrschaftsdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

IJugendl.
Arbeiter

finden dauernde u. lohnende
| Beschäftigung. 8702

Ileinr . Götzen,
J Stempelfabrik. Gravi» und
| Präge-Anstalt, Langgaffe 45.

WDchklihciiliuPkiisiili
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Weibliche Urrsone« .

JlaufmMdim
sofort sesucht.

Karl Fisohbach^
Schirmfabrik,

8877 Kirchgaffe 49.
Tüchtige, zuverlässige

Büglerin
findet bei hohem Lohn dauernde
Stellung. W . Rund , Neu-
Wäscherei Römerberg1. 8940

1 auch 2 Mädchen
könnend. Bügeln unentgeltl. erl.
Fr . Busch , Erbenheim. 8797

Sleißiges Mädchenv.15—16Isür ganz o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg6, 3 . 6875
<7> ür Monatsstelle wird Frau ob.
Xj  Mädchen gesucht Dorkstr. 6, 3,
rechts bei Schulz.  8902

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

ElbthcilnngI. f. Dieastbat««
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Walch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen uns
Laufmädch-n u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalte,,
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarte » :

Kindcrfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen'
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117,- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
vi ». Hermann Frey.

Grnpf-chlimyerr.
.Costüme werden ele¬

gant und billig ange¬
fertigt, Marklstr. 22, 2. 306

Wäsche in kleineren Parrhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hcrmannstraße 17, 2 l. 5814
/Ttewandte Knopflocharbei-
^ terin empfiehlt sich Jnter-
effentcn und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Wüsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts. 8440

dAründl . engl., franz. u. ital.
Unterricht (Gram., Eonv.

u. Lit.s ertheilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch sür Ausländer
Jahnstraße 30, Part . 8429

uf I . Okl. s. sch. 3-Z,miiicr»
Wohnungen in kl. Landhause

(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör pre'is-
wcrth zu verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation4 Min. entfernt.
Platterstr. 88c. Näh. das. 7990

gegen Blutstockung.
H. Erwig, Hamburg,

Bartholomäusstr. 57. 1025/45
iSl .. * ftodung beti. driefl.Zimmer,
Ultt »- Berlin, Treskowstr. 26, L.

__ 8928
/Hingehendes Wagiiergeschäft

wegen Alter des Besitzers zu
verkaufen.

Näheres bei Hch. Löb, Keller-
straße 22, 1._ 8841
Kartendenterin

berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Ncrger , Ww.

Hellmundstr. 40, 2 r'

VeMlelnüngtzn
(Fkchützenstraste3 (Etage»-

Billa), hochelegante Woh»°
Ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkon- u. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppc, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43._ 8526

_ 7 Zimmer. _
Mser-zriedr.'Ajilg 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad jc., per sofort oder 1. Juli
zu vermietbcn.

Anzusehen Dienstags und Frei-
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße 1, Part._ 6760
HH? arkstraffe 30 ist bie Bel-
'7 ** Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. eleftr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

^lhützenstraffe 5 (Etogen-
^ Billa), mit Haupt u. Neben-
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethcn. Näheres daselbst oder
Rax Hartmann , Dambach-
lhal 43. 8525

6 Zimmer.
tDHdolfSallee 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reichl. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

AdcheWrG 90
Bcl-Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlcnaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6665

Avotzheimerstraße 7, 2. Etage
*** 6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997
« > ero, »raffe 30 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

Herrschaftliche
Wohnung

2 . Stock - er Etageuvilla
HnmbolStstrasze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
3 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufznges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise von M . 2200
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst.  8639
5 Zimmer.

Göthestv . 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

Htteilstraffe 3 , 5 Zimmeru
reichl. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356
4 Zimmer

MellmMr . §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner,
straße1, P . 6759

Adolfsallee 57,
Bcl -Etage , elegante4-Zimmer»
Wobniing mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Borm. 11—1 u. Nachm. 9—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

L^ erderstraffe 13 und 15,
2 Treppen doch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch, 755
/Qcke Westend- und Roon-

straffe 13 eine schöne
4-Zimmcrwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr Preiswerth zu vm.
Anzus. Borm. 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Ubr._ 8625

_ 3 Zimmer._
L^ erderstraffe 15 ist eine
** .’ Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern» Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

Mauritmsstr . 8
(Centrum der Stadl) ist eine schöne
3-Zimmer-Wohnung im 1. Stock
Per I . Oktober zu vermiethen.
Nähere- daselbst.

Orauienstraste 51 . t,
Drci-Ziminer-Wohnung mit zwei
Balkon-, Küche, Mansarde und
2 Keller per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8895

Zimmer mir 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. Ei . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
tzii/öbl . Zimmer zu verm. Lehr.

straße 5, 1 St . 8906
tzll >öbl, Zimmer, schönu. flkitig,

sof. zu verm., ev. mit Pen-
sion. Näh. Mauergasse  7 , 2. 8682
ic .in schönes, freundlich möbl

Zimmer an einen Herrn billig
zu vermictben 8748

Mauergasse 12, 3 St . rechts.
QQemlicfte Arbeiter erhalten Kost
el»- und LogiS Mauergasse 15,
Speisewirtbschaft. 8867
»»Ĥ einliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zunmer zu ver
mietben. 7588

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
/Lims. möbl. Zun. ui. od. ohne
^ Kost zu verm. Oranienstr. 21,
Hinlerh. Part . 8935
Â ranienstr . 34 . 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim.  sof. z. verm. 8879

^eeroben strafe 6 schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthllmer
im Gartenhaus. 8878

^jllatterstr . 34 , 2 i.. ich. frdi.
möbl. Zimmer zu vm. 8852

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815I

Aeerobeilstraßc 37 , 2 St .,
^ drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9- 3 Uhr. 7957

Ein eins. möoi. Zunmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg-23. 1 St . 8786
b,chön müvl. gr.Salon- u. Schlasz.

' (auch einz.) an Dame z. vm.
Näb. Rheinstr. 73. 3. 8858

Zimmer.
Akvamvachthal 16, Frontsp.,

2 Zimmer, Mails, nebst Zu¬
behör an ruhige Leute von August
an zu verm. Näh. Part . 8886

HAHIöblirte Zimmer zu ver»
nüethen 8743

Schwalbacherstr. 55, pari.

Seldstr.20, Vdh. 2Stg.hoch.Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Part . F Fetter. _8875

Hellmnudfiratze 33,
zwei Zimmer u. Küche per 1. Okt.
zu vermiethen._ 8885

2 schöne luftigeZ., A'uie b. St .,
m. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an bess. Mielher billig abzugeben
Schulb erg 6, 3._ 8878
Hllorkstr. 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. _7676

1 Zimmer.
Hellmnudstrahe 33,

ein Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu vermietben._ 8884
t»A1oou,ira8e 13 große heiz-

bare Frontspitz-Mansarde,
leer, sofort zu verm. Anzus. v.
10- 12 B. u. 2- 6 N.

Zu ersr. 1. Et._ 8873
/Cin schönes Balkonzimmer, in ge-

sunder Lage (sep. Emg.), auch
auf vorübergehend zu verm. Näh.

ĉ uuge. anst. Leute k. Kost u.
Logis erhalten Schiersteinerst. 9.

Htb. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869
^t »i.öbl. Zimmer m. Kaffee zu vm.

(uionatl. 14M.) Schiersteiner»
straße 9, Hth. I l. 8913

^Ĥorkstr. 4 ein Parlerrczimiiier,
E / möblirt oder umnöblirt, mil
LLasserltg. Näh. parterre. 7000
1 Zimmer nud Küche

zu vermiethen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 8939

Möblirte Zimmer.

Bleichstvatze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten) zu ver¬
mietben. 8385

BLeichstv. 15a,
3. St ., ein möbl. Zimmer zu vcr-
miethen. 8382
dLliichcrstr. 3, Hth. Part.

möblirtes Zimmer zu ver»
mie'hen. 8801
^Ltücherftr . 3 , Mtlb . P . l.,

Schläfst, an jg. Mann zu
vm. z. 2,50 M. 8847
/Lin schön möblirtes Parterre-
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
/L >» großes möbl. Zimmer per
Vi' 1. August zu verm. Dotz.
heimerstr. 40, Htb. 1 St . 8924

Emserstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
miethcn. 7155

Friedrichftr . 12 , 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermietben. x 8269
tjieinl . Arbeiter erh. Kost und
d*  Logis Hellmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338

2 reinliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle Helenen-
strasie3. Hth 2 88 9

»stäub, solid. Mann kann e,n-
fach möbl. Mansarde erhalten.

Näb. Helenenstr. 7, 1 l. 8842
/-. äsncrgasse3, 2, erh. e. j. Btanii
«Je- billig Kost und Loqis. 8640

(̂ chüNenhosftr. 3, EckeLang-
gaffe, freunbl. möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

An §nt mH.  Ammer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walranistraße 5, 2 lks.
7100_ Hagelauer.
Ol nst. junger Mann erh Kost u

Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

^VL̂ eilstxaffe L3 , Gartenhaus
3 r., möbl. Zimmer zu

vermiethen._ 8851

ZimWtrmlNlüsjraßc 6,
1 links,

mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sof. billigst
zu vermiethen._ 8862

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen. Wiesbadenerstr. 32.

. 6,
Villa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

illllßt,
finden bei bill. Pension Aufnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. Lehrstr. 5, 1 links. 8906

Käden.

..
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Acbenräumen, geeignet
für DrM . ie od. bess. Colonial,
waarengcschäfta. gl. od. 1. Oll. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bureau.  _ 6733

Kl . jmMsse 7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
GeschästSIage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

Ksklstr-ße 21
Part., nächst der Nbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861

Im Cerltvrrm
dev Stadt

ein kleiner Laden mit
Hintcrzimmer , i„ dem
seit Jahren e. Colonial-
waaren -, Gemüse - und
Flaschenbierhandlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per 1. Oktober
für 800 Mk zu ver-
miethen ev. auch kleine
Wohnung.
* V in  der Expedd Bl . 8624

17. Sahrgan g.

MaurMÜsßr? 8
ist der von mir bewohnte Lade»
event. mit kleiner Wohnung,
1. Oktober, event. auch früher n,
verm. Jahres -Micthe 700
8800 Caroline Bau « '
^H>>orttzs,r . 1. Eck- RhffD-

ist ein schöner Laden
1. Juli zu vermiethen. Näh.
eslb st bei Rath geber. 43-4
Füv Buveau"

oder sonstige Geî ästszwecke ei-
kleiner Laden im Centrum h»
Stadt zu vermiethen. Näh. j-,
Verlag.

Werkkatien rtr.
Gomptoiv,^

zwei Räume, ca 50 qm. mit Sop.
terrain. Adolfstraffe 8 , zu vm
7460 Näh. Albrechtstr. 17, sg r'
IHcte Herder» und Luxenv
^ burgstraffe5 ist e. Raum
von ca. 60 gm und Hofkellcr alz
Lagerraum auf sogleich zu tier.
mietben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
(Slllfl Ql§ Lagerraum gu
W * «-*#* vermiethen
75 94 Rheinstraße 44.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herber-
straße 21, Part . soft

/t .in fertiger Eckbauplatz mit ge,
nehmigter Zeichnung u. sicher,

gestellten Straßenbaukosten ist unter̂
günstigsten Bedingungen zu ver-
kaufen bei A . Wink , Dotzheimer.
straße 49. 8342

Ei » Lokal,
ca. 150w groß, zur Abhaltung
von Gottesdiensten von ruhigem
Miethcr auf eine längere Reihe
von Jahren gesucht; auch könnte
ein geeignetes Hintergebäuderc/
zu genanntem Zwecke cingerichtett
werden. Frledi *. W . Werz,
Arch., Adlerstraße4. 8919

fJupstaiis « .
Auszuleiheu

10 —20,000 M.
wünsche ich auf 2 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter R. D. 8605 an die Exped.-
d. Ztg. richten. 8610

20-80,000
5% für gute 2. Hypothek, sofort
auszuleihe». Näh. unt. 0 . 0 . 50
postlagernd Berliner Hof. 8908

,ßktch dittlörnlteitliei:
leiht einem jungen Geschäftsmann
200 M. gegen Hobe Zinsen und
dopp. Sicherheit. Offerten unter
II . 8904 an die Exped. 8905

| Offert, m. Frei-
‘ Couverta. Baiik-

Direktor Kosub , Gr.-Lichkerfelde.
Steinäckerstr. 4. 4283
4>ankcreoil, Wechselbisconr, B--
Uiriebs - u. Hypotheken-Kapital ic.
streng disret in jeder Höbe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

„Kssms",
Inhaber:

\ Bischoff L Zehender,
Friedrichftr . 40,

Telefon 522.

HWlheke».
I empfiehlt sich den verehrten
f Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

iArt, Geschäfts-Lo
jlralitäten, mödlirten
wimmern, Killen etc.

Kung.Herr,
aus sehr altem vornehmen adelig.
Gcschlcchte, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heirath.

Offerten mit Bild unter J. H.
8720 an die Expeditiond. Bl. er¬
beten̂ _ 8720
9ßin «><v H e i r a t h vermittelt
UClvllO Frau Krämer, Leipzig-
Briiderstr . 6.Auskunft geg.30 Pf-

Dl!S Klllh übet lljeW
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Geschlcchtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin V. 69. Rosenthalerstraße
Bazar f. Jrrigatoren -Binde«
u. s. w. 134/113
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Mchkll-Kin!
Die allgemein beliebten Biere der

Gklmanlll-Klliiiklkl,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität , sowohl
hell nach Pilsener Art, wie auch
dttttkei nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und jedem
Quantum 8783

Appel,
Hermannstratze 18.

Flaschenbier -Handlung.
Telephon 2417.

NB« Wiederverkäufer ermäßigte Preise.

biet. gesetzt er!. Scrienlooie.
Abwechs. Haupttreffer

m,m,
300,000 , 240,000 , 210,000 rc.

IJedes Loos ein Treffer!
| Jeder Jahr 14 Ziehungen

Nächste Ziehung 1 . August
Monats -Beitrag : M . 3,00,

I5.50 , 10.00 . 561 9
Anmeldung bef. umgehend:

Stefan Schuster
! sub 27S Berlin « 17.

Photogr .Atelier Froh wein.
2 Webergasso2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2>

am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visif - Bilder . . . . .
12 Cabinei - Bilder * . . . .
i2  Visii - Kinderbiidei * . .

Mark 8. 90 — 2 . 20.
Mark 4 . 90 - 5 .40.
Mark 2 . 50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
VV " billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.

Chicago 1893 : Höchste Auszeichnung Paris 1900:

Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise.

Un Obe rtroffen
sind die weltberühmten

dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang , grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung nnd

Daher grösste Haltbarkeit aus , und .sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTMAH , HÜLLER S Co . , Atscon Ohio , 1!. S . A . 441/81
Euröp. Vertr . RICHARD KOLLER, Hamhura. Alter Wamirahm 12

-8,14,18 W
karat.

SOI D
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4  21

Trauringe
liefert zn bekannt billigen PreisenFranr: Oerlach

Schwalbacherstratze 10.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis,

Kaiser- | )anocaiM
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 20. bis 26. Juli:
HochintercffautcReise im

malerischen
Schottland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg .. Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

KMWu,
a Ctr . 2 . 50 und 4 M . 7922
Ei ». Xöhlei », 10 Friedrichstr. 10

Wiesbadener ConsmrchaUe! Iclff.478.
Verkaufsstellen : Moritzstr 16 , Jahnslr . 2 u. Scdanplatz 3

Kornbrod, richtiges Gewicht, 36 Pf.. Gemischtes 38 Pf.,
»Lelßbrod 42 Pf., Feinste Süffrahmtafclbutter pro Pfd. 1.15,
de, 5 Pfd . 1.12, Gelee u . Marmelade pro Pfd . 18, 22 u, 25 Pf
Fünftes .Salatöl pr. Sch . 40 Pt .. RLböl , Borlauf . pro Sch.
32 Pf . , Spiritus per Ltr . 27 Pf ., Petroleum per Ltr. 16 Pf .,
Feinste Einmachessig per Ltr. 17 Pf ., Prima Kernseife per Pfd.
25 Pf.. Schmierseife 19 u . 20 Pf , Seifcupulver 3 Packet 17 Pf .,
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Scheuertücher pr. St. 15, 17, 20 Pf.,
^lndcln pro Pfd . 23 , 27 u. 32 Pf ., Hausmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf ., Kaffee , roh II. gebr , pro Pfd . 70, 80 , 1.— 1.20 u . 1.40 Pf,
Ungeblaute Krtzstallzucker pro Pfd . 31 Pf ., bei 5 Pfd . 30 Pf , Hut¬
zucker, im Hut pro Pfd. 30 Pf., Essig-Essenz im Glas40 Pf. 8887

: Was ist „Bilz ' Limetta " ? ?
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel, und Ges,indh.-Getränk.

Mit 9 Th-ilen Wasser vermischt billigste alkoholfreie Erfrischung.
Durch Sanitätsr . Dr . Biüinger u. Fr !. Dr . med. Sophie Gomberg empfoh!

Sehr bekömmlich für Gesunde, Krank- u. besonders für Kinder.

Iths . 125 . H°uptni -derlag- 1 . SC ^ b , GrMllAk . 3.
In den meisten bessere» Geschäften u. Wirthschaften zu haben.

Jn2/l - Ar .-Flaschen vorräthig (»/g-Ltr .-FIasche 85 Pfg .) 25116.
Brause -L,metta in der Wasserhandlg. von Kleiu , Wcllritzstr 33.

ZO
Kleidcrschranke, besonder? billig. 89g7

-4vh . & Co ., Wellritzstraß- 20.

Prima ue«e Holl. Voll -Härioge,
per Stück 6 Pfg ., 12 Stück 65 Pfg.

Prima neue Saud Kartoffel »,
per Kumpf 39 Pfg . 8938

C. Kirsch ner,
Wellritzstraffe27 , Ecke Hellmundstraffe. - Adlerstraffe 31

Unter den laichen.
John’s

! wie Wirtz!
sind Mitesser, Blülbchen , Finnen
Gesichtspickel, rot he Flecke rc., da
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hauiausschläge
nur die echte Radebeuler 4476

?httlsch!»kstl-Lkifk
».Bergmann LEo ' ,Radebeul -Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen - u. Pa rfümerie-Geschäften.

Die berühmte
Wkiulogiu
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,1
Nur für Dame»

von 9—9Uhr Abends. 8462

Donnerstag , d & n 24 . Juli 1902:

Grosses Strandfest,
oller ein Kinder- nnd Fnmlienseß auf KrlgolaL
Garten -Promenaden -Concert,

Bonbonregen — Kinderspiele aller Art.
Aufstieg des Riesen -Liuftballons „ Neptun«

Alles Nähere siehe Plakate und Zettel.
Kinder IS Pfg . Erwachsene 25 Pr,

Klaffenöffnnng 2 Uhr.
Anfang deg Festes und Concerts 4 Uhr.

Jedes Kind̂ erhält einen reizenden Strandhut gratis.
SchÄittbillets von 7 Uhr ab ü 15 Pfg.

MI_ P . John

Wegen Mangel an Platz
(nur während des Umbaues)

Grosser Ausverkauf
ID

zu und unter dem Einkaufs¬
preis.

Das Unfertigen nach Maaß
ebenfalls fdecleiitefiid billiger.

tscdhr . Weihes »,
_ Bahnhofstrasse  lö . 89g2

Gut
L . Reitenmayor ’s

erbes *4ätterei liefert von und zur Bahn
USilgiiter in spätestens 2 Stunden,

Courir -Eilghtcr in spätestens 1 Stunde,
Express -® fiter ia längstens 1 Stunde

nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.
Alles Nähere auf dem Bureau : 3409

Rheinsitpssse 21 (ununterbrochen geöffnet ).
Telefone Nr . 2576 u . 12.

Ortsübl . R <*llgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Mehbesitzer,
hie noch keinen Versuch mit dem

berühmten Wriezener Reftit .-Fluid,
iüF “ Huffett “ÜBB

und den 8392

Feetz- und Mastpnlvern
aus d4r Engel -Drogerie , Wriezcu

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den.Verkaufsstellen für Wiesbaden bei
ISacke & iBsädony und Otto Siebert.

ESariiaotSie Wli Sf , Schiller -Theater , Berlin , schreibt:
.Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“ ; sie ist sehr milde

und erhält die empfindlichste Haut zart und weich 1“

prima

ofjerirt

****** Li.iv cXi uüLCtii——zu 9iuigut .il
I I st 7 HooriVll Apfelweinkelterei
JHlt .fi XlCmitü , Blücherstraffe 24 .

Hok

(Ihren-

Die Aok-Seife (Krkiuter. Sahnen -Seife ) ist infolge ihrer eigenartigen
Zusammensetzung nnd ihrer einfachen durch die Aok-Methode gegebenen
Anwendungsvorschriften , welche jedem Stück Seife beiliegen, das beste,
weil natürlichste und erfolgreichsteTeintpflege -Mittel der Gegenwart.
Geschenk-Packung A, in künstlerischer Kartonausstattung,

1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.50.
Gebrauchs-Packung 8 , in eleganter Papier -Packung,

1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.
In allen feineren Parfümerie -Geschäften. Wo nicht zu haben,

direkt von Wilh . Anhalt G . m. b . H., Ostsecbad Kolberg, portofrei gegen
vorherige Einseudung von 5.— DÜ. für A : — beziv. 4.50 Mk. für B,

Frisch einlstetroffe» :

Nene holl. VMhäringe,
neue Kartoffeln,
neue Zwiebeln.

Telephon 2745 . M . ISeysIejjj ©! ,
8933 Ecke Friedrich- und Schwalbacherstr.

Zwei elegante Schlafzimmer
(hell Satin ) sehr billig abzugeben. 8936

Job . Weigand &  Co, , Wellritzstraße 20.1 I
- - - V _ _ _ ——

J ü̂ ( « kKI gut und billig auch Zahlungr
Erleichterungen, zu Hoden,

_A . Leichep , Adelhcidstraffe46.

Al  Silberwtaaren
Telephon 2537.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

liorais Höre , Friedrichstrasse 2, Ecke Wilhelrastrasse.
92

Telephon 2 537


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

